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  Vorwort


  Ein Mann sitzt im Büro, starrt auf den Computerbildschirm, ganz in die Arbeit vertieft. Die Kollegin kommt rein. Sie hat schlechte Nachrichten. Man müsse am nächsten Morgen gemeinsam zu einem Kundentermin, mit dem ersten Zug, um 4.30 Uhr. Und dann fügt sie seufzend hinzu: »Na ja, wir können ja dann im ICE miteinander schlafen.«


  Jeder hat solche Momente schon erlebt. Zunächst realisiert man gar nicht, was da gerade gesagt wurde. Dann beißt man sich auf die Unterlippe, versucht krampfhaft, nicht zu lachen. Und merkt, dass es allen Augen- und Ohrenzeugen ringsherum ganz ähnlich geht. Weil es so lustig ist, verrückt, krass und oft genug seltsam ehrlich. Im NEON-Magazin sammeln wir derartige Momente und Mini-Storys in unserer Rubrik »Deutsche Geschichten«. Wir interessieren uns für diese unfreiwillig komischen Alltagsszenen, weil die Menschen hier kurz die Kontrolle über ihre Sprache oder ihr Handeln verlieren und offenbaren, was ihnen wirklich durch den Kopf geht. Die Inszenierung, die Oberflächen und Schutzschilder brechen zusammen. Und das Schöne ist, dass die kommunikativen Missgeschicke allen Menschen jederzeit passieren können: der Managerin wie dem Schaffner, dem Jurastudenten und dem Professor.


  Der Alltag in Deutschland produziert permanent Sketche und neue Wörter, die sich kein Drehbuchautor und kein Werbetexter hätte ausdenken können. Wie zum Beispiel diesen Moment im Hamburger Tierpark: Eine Mutter studiert die Übersichtskarte und fragt ihren Sohn: »Na, wo sollen wir als Nächstes hingehen?« Der Junge sagt: »Ich will die Flimbingos im See angucken.« Ja, denken sich die Umstehenden, die Flimbingos sind bestimmt interessanter als der Streichelzoo.


  Viele der 555 »Deutschen Geschichten«, die wir in diesem Buch gesammelt haben, wurden uns von Lesern und Autoren aus ganz Deutschland zugeschickt aus großen Städten und kleinen Orten, ob in Berlin oder Bad Windsheim. Für uns sind diese Anekdoten und Alltagsbeobachtungen aber mehr als nur gute Witze, die das Leben geschrieben hat. In den »Deutschen Geschichten« zeigt sich die deutsche Gesellschaft des Jahres 2015, man lernt viel über unsere kollektiven Neurosen, die sich wandelnden Moralvorstellungen und unseren Umgang mit neuen Technologien. Es geht um den Zweiten Weltkrieg, das iPhone und die Homo-Ehe, nicht nur das Private ist politisch, sondern auch: das Alltägliche. Nur ein Beispiel:


  In der Berliner U-Bahn unterhalten sich zwei Teenie-Mädchen mit Jungs in transsexuellen Halloween-Kostümen. Die Mädchen betonen mehrfach, dass sie das mit der Homosexualität »voll gut« fänden. Als die Jungs ausgestiegen sind, sagt die eine: »Ich hätte auch gerne einen schwulen Freund. Zum Shoppen.« 2014 erschien der erste »Deutsche Geschichten«-Band »Ich hätte gerne eine LSD-Leuchte!« mit großem Erfolg. Schnell merkten wir: Da geht noch mehr, und sammelten 555 neue Geschichten für den zweiten Band. Wir bedanken uns für all die »Deutschen Geschichten«, die wir im Laufe der Jahre erhalten haben (und freuen uns über Vorschläge unter deutsche-geschichten@neon.de). Wir sind uns sicher, dass wir genügend Material für viele Bücher zusammenbekommen. Denn dies ist ein verrücktes und manchmal doch auch tolles Land.


  Viel Spaß beim Lesen.


  

  M


  1 – München


  Gegen 8 Uhr morgens in der U-Bahn. Ein Mann am Handy: »Hallo Michael, hier ist der Peter. Äh, sorry, Peter, ist noch etwas früh. Hier ist Michael.«


  Sina Pousset


  
    KI


    2 – Kiel

  


  Eine Gartenparty. Die Anwesenden tauschen sich über ihre Berufe aus. Eine Studentin berichtet von ihrem Fach Kommunikationswissenschaft. Die Frau vom Sonnenstudio: »Früher nannte man das Telefonistin.«


  Astrid Hansen


  
    TUT


    3 – Tuttlingen

  


  Zwei junge Typen, rasierte Seiten, tätowierte Unterarme, unterhalten sich im Regionalexpress über Frauen, die beide kennen. »Ist die Anja eigentlich vergeben?«, fragt der eine. Der andere: »Leider ja. Mit einem aus dem Knast.« – »Echt? Scheiße. Wo wohnt der?« – »Ja Knast eben.«


  Timo Jansen


  
    WES


    4 – Hünxe

  


  Eine Frau geht mit ihren Einkaufstüten Richtung Parkplatz. Ein Mann kommt ihr entgegengelaufen, aufgeregt, die Arme rudernd. Er ruft: »Gut, dass Sie kommen, ich habe gerade ihr Auto gerammt.« Kunstpause. »Aber nur ganz leicht.«


  Lena Steeg


  
    HH


    5 – Hamburg

  


  In einer Thai-Karaoke-Bar auf der Damentoilette. Aus einer Kabine kommt ein Mann. »Du bist hier falsch«, sagt er zu einer Frau am Waschbecken. »Nee«, sagt sie und zeigt auf eine »Damen«-Aufschrift auf einer Klotür. Er: »Oh. Sorry. Und ich dachte Pissoirs gibt’s bei den Thailändern einfach nicht.«


  Jule D. Körber


  
    BI


    6 – Bielefeld

  


  In einem Einkaufszentrum fällt einem eilenden Geschäftsmann der Terminplaner aus der Aktentasche. Ein Jugendlicher hebt ihn auf und rennt hinterher. »Hier, haben Sie verloren!« – »Oh, vielen Dank! Ohne den wäre ich verloren.« Der Jugendliche: »Tjaaa, Chabo weiß, wer der Babo ist.«


  Julia Oschlies


  
    DR


    7 – Dresden

  


  Eine Familie studiert das abendliche Fernsehprogramm. Die Tochter liest vor: »Heute kommt ›Tatort‹, ›CSI: Miami‹ und bei Arte eine Doku über die Geschichte des Vibrators.« Die Oma überlegt kurz: »Also ich wäre für ›Die Kinder des Äquators‹.«


  Antonia Hess


  
    B


    8 – Berlin

  


  Morgens um vier bricht an einem Tisch zwischen einem türkischen Pizzabäcker und einer Gruppe Jurastudenten, die vom Feiern kommt, eine Diskussion aus. Eine der Studentinnen hatte sich – wohl wissentlich – ein besseres Stück Pizza vom Tresen genommen. Der Pizzabäcker will die Preisdifferenz. Die Juristen wehren sich, werfen Paragrafen und Prinzipien in den Raum. Die Diskussion dauert eine gute halbe Stunde. Streitwert: 20 Cent.


  Marko Jakob


  
    E


    9 – Essen

  


  Lallender Typ vor einer Kneipe redet auf eine Gruppe junger Frauen ein: »Lest ihr BILD? Da wird man jetzt echt doof von. Da steht dann, dass ein Urlauber auf Mallorca von 'nem Killerhai gefressen wurde. Das ist echt auf der Titelseite, während in Syrien Krieg ist. Also echt, tut mir ja leid für den Urlauber und okay, Killerhai, aber warum interessiert die Leute das? Okay, ich les es dann auch.«


  Jule D. Körber
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    HH


    11 – Hamburg

  


  Eine Drogeriekette feiert Geburtstag, am Eingang werden Luftballons an die Kinder verteilt. Der Mitarbeiter drückt einem Kind einen Ballon in die Hand und sagt: »Hauptsache, die Kinder sind glücklich!« Das Kind: »Und was ist mit den Armen und den Alten?«


  Martina Kix


  
    AT


    12 – Neustrelitz

  


  Ein Student erklärt seinen Freunden im Zug: »Blumen sind schon schön, aber ich will in meinem Büro lieber etwas Nützliches pflanzen. Avocados, Kakao oder Kornähren. Ich war schon im Baumarkt deswegen – aber die Idioten haben mich in den Supermarkt geschickt!«


  Jan Obermann


  
    HH


    13 – Hamburg

  


  Eine Gruppe Knirpse verkauft im Park selbst gesammelte Pilze. Die erste Kundin hat kein Portemonnaie dabei, findet lediglich einen Cent in der Jackentasche. Als sie damit bezahlt, jubeln die Kinder: »Es funktioniert! Es funktioniert!«


  Astrid Hansen


  
    D


    14 – Düsseldorf

  


  Im Regionalexpress wirbt eine ältere Frau mit Flyern für Jesus. Drei Emos lehnen ab, sie seien ungläubig. Die Frau: »Aber auch ihr habt Jesus in euren Herzen, wenn ihr wollt. Auch ich war ganz am Boden, in der Gosse, und dann habe ich Jesus in mein Herz gelassen, und sieh mich an: Ich bin geläutert und erfüllt von Jesus.« Das Emo-Mädchen fängt an zu kreischen: »Hexe! Verbrennt sie!«


  Jule D. Körber


  
    TÖL


    15 – Bad Tölz

  


  Besuch im Biergarten, auf dem Teller stapeln sich mehrere Apfelkücherl. Urlauber lassen sich am Nachbartisch nieder, das Kind schaut auf den Teller und sagt: »Schau mal Mama, hier in Bayern gibt es sogar Calamari.«


  Dirk Schmidt


  
    HAM


    16 – Hamm

  


  Ein Mann, Mitte 50, betritt mit einer Frau, Mitte 20, ein teures Bekleidungsgeschäft. Der Mann setzt sich herrschaftlich in den Sessel vor den Umkleiden. Die Verkäuferin schickt die Frau mit einem Stapel Kleider in die Kabine. Da schnipst der Mann gönnerhaft der Verkäuferin zu: »Einen Kaffee bitte!« – »Tut mir leid, ich bin keine Kellnerin. Außerdem kleide ich grade Ihre Tochter ein.«


  Lara Wiedeking


  
    BN


    17 – Bonn

  


  Gespräch zweier Typen bei Bier und Wodka. Große Klage über die langjährige Freundin des einen, die ihm Freudlosigkeit vorwerfe. »Sagt die, dass sie mich noch nie hat lachen sehen!« Der andere nimmt ein Schluck Bier, überlegt und entgegnet: »Was denn, guckt die nicht mal nach oben, wenn sie dir einen bläst?«


  Jan Drees


  
    MR


    18 – Marburg

  


  Eine Frau in den Dreißigern spricht im ICE freudig erregt ins Telefon: »Wenn ich zu Hause bin, mache ich dir erst mal RICHTIG SCHÖN Kartoffeln mit Majo!«


  Helene Debertin


  
    B


    19 – Berlin

  


  Ein Berliner will einem Schweizer gegenüber prahlen. »Im Winter fahren sie hier sogar mitten in der Stadt Ski, auf dem Tempelhofer Feld.« Ungläubige Blicke. »Also wenn Schnee liegt.« Immer noch ungläubige Blicke. »Na so Langlauf halt!«


  Marko Jakob


  
    K


    20 – Köln

  


  Ein Schwuler und sein Heten-Kumpel stehen an der Bar. Der Hetero beklagt sich, dass es Schwulensaunen mit Darkroom gibt: »Warum bieten die so was nicht für richtige Männer an?« Sein Kumpel lakonisch: »Süßer, kommst mal mit mir mit … willst nie wieder was anderes.«


  Jan Drees


  
    HH


    21 – Hamburg

  


  In der U-Bahn. Ein Teenager zum anderen: »Ich schwör, du bist so ein Hurensohn.« Der andere, empört: »Digga, ahn ma‘, was du sagst. Ich bin dein Bruder.«


  Felix Lill


  
    OHV


    22 – Oranienburg

  


  Zwei Kinder spielen – nachdem sie ein paar entgegenkommende Züge beobachtet haben –, wer länger »Baaaaaaaahn« sagen kann, ohne Luft zu holen. Das kleinere droht die Runde zu verlieren, sagt mit dem letzten bisschen Atem: »…hof! Spiel aus!«


  Jan Obermann


  
    E


    23 – Essen

  


  Eine Gruppe Proll-Jungs im Supermarkt, beim Kauf von Eiern. Der Anführer: »Ey Alter, was machste! Nimm gefälligst bio!« Der Kleine: »Alter, hast du dir den Preisunterschied angesehen?« Anführer: »Egal, Mann, egal. Du willst doch nicht so ein Schweinesystem unterstützen! Bist du ein Nazi oder was? Ich glaub’s ja nicht. Nur Nazis kaufen Eier, die nicht bio sind!«


  Jule D. Körber
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    B


    25 – Berlin

  


  Ein kleines Mädchen sitzt mit ihren Eltern im Wartezimmer einer Arztpraxis. Sie rülpst laut, grinst und ruft: »Ich bin ein kleiner Bauarbeiter!«


  Simon Nicolas Hally


  
    E


    26 – Essen

  


  Zwei Freundinnen stehen vor einer Diskothek. Um sich die Wartezeit zu verkürzen, zeigen sie sich gegenseitig ihre neusten Selfies. Die eine fragt: »Welches soll ich posten?« Ihre Freundin: »Immer das, wo du weiter weg bist.«


  Lena Steeg


  
    HH


    27 – Hamburg

  


  Ein älterer Mann zu einer jüngeren Frau in der Bahn: »Du könntest auch hier aussteigen und durch den Park gehen.« Frau: »Möchte ich nicht so gerne, es ist schon dunkel.« Der Mann: »Papperlapapp, ich fahre oft mit dem Fahrrad durch den Park, und da habe ich noch nie irgendwelche Vergewaltiger gesehen!«


  Helene Debertin


  
    
      SEF


      28 – Bad Windsheim

    


    Eine Gruppe Jugendlicher unterhält sich über das Überholverbot in Ortschaften. Fragt einer: »Gilt das Alkoholverbot eigentlich auch innerorts?«


    Jasmin Siebert

  


  
    B


    29 – Berlin

  


  Am Kiosk in einer U-Bahn-Unterführung fragt ein hilfloser indischer Tourist mit einem Stadtplan in der Hand: »Can you show me where this is …« Sagt der arabische Kioskbesitzer: »Nein, wir sind hier in Deutschland, da muss man auch Deutsch reden!«


  Martina Kix


  
    BO


    30 – Bochum

  


  Ein Hundewelpe schmiegt sich an einer Bushaltestelle an eine junge Frau. Darauf der Besitzer: »Ich hab ihn auf hübsche Frauen abgerichtet, mein Hund übernimmt das Ansprechen für mich.«


  Jule D. Körber


  
    L


    31 – Leipzig

  


  Ein dicker Mann geht auf dem Autohof zur Kasse: »Einmal wie immer!« Die Kassiererin guckt beschämt: »Ich bin neu hier.« Er wartet kurz und sagt: »Na Kleene, ein Trucker-Frühstück soll’s sein.« Sie neigt den Kopf zur Seite: »Na dann, ein Kaffee, schwarz, eine Bockwurst mit Senf und die BILD.«


  Marion Starke


  
    BRB


    32 – Brandenburg

  


  Ein älterer Postangestellter möchte einen Lehrling zurechtweisen, der anscheinend etwas vermasselt hat. Er überlegt kurz, schaut ihn streng an und sagt dann so laut, dass es jeder in der Filiale hören kann: »Das war schlecht und falsch!«


  Bettina Kramps


  
    HH


    33 – Hamburg

  


  Ein Obdachloser zu zwei vorbeilaufenden Frauen: »Hey, habt ihr ein bisschen Kleingeld für Haschisch?« Eine der beiden: »Hätte selbst gern was!« Er nach kurzem Überlegen: »Ach so, ja dann kommt mal her und raucht einen mit mir!«


  Jana Seidel


  
    HH


    34 – Hamburg

  


  Ein Engländer ratlos vor einem Schaufenster: »What is the meaning of ›Schublade‹? Is it ›shoe shop‹ in English?«


  Helene Debertin


  
    FF


    35 – Frankfurt (Oder)

  


  Im Regionalexpress beginnt ein kleiner Junge unvermittelt zu singen: »Atemlos, durch die Nacht …« Seine Mutter, Piercings in den Lippen, tätowierte Unterarme: »Oooohaarrrr, jetz’ reicht’ aber!«


  Jan Obermann


  
    HP


    36 – Heppenheim

  


  Über den menschenleeren Bahnsteig geht abends ein Mann und flucht vor sich hin: »Das Einzige, was in diesem Ort läuft, ist die Bahnhofsuhr!«


  Benjamin Bichsel


  
    E


    37 – Essen

  


  Lautsprecherdurchsage in einem Möbelhaus: »Wir haben heute extra für Dich ein besonders tolles Angebot. Der Mini-Ofen mit Pizza-Funktion für nur 119 Euro anstatt 249. Toll, oder? Dieses Schnäpschen« – die Stimme zögert, Knackton – »sorry, dieses Schnäpfchen« – Knackton – »dieses Schnäpschen bekommst du … ach verdammt!« Knackton. »Das Angebot gibt’s halt hier unten.«


  Jule D. Körber


  
    F


    38 – Frankfurt

  


  Im ICE beschwert sich eine Frau: »Das ist mein Platz«, und zeigt ihr Ticket. »Aber Ihre Reservierung ist in Wagen Nummer zwei«, erklärt der Mann auf dem Platz, als er das Ticket sieht. »Das ist Wagen zwei!«, entgegnet die Frau und zeigt wutentbrannt auf das 2.-Klasse-Schild.


  Marko Jakob


  
    HH


    39 – Hamburg

  


  In der Bahn. Eine Frau sagt: »Oh, das Ticket ist aber teuer. Kann ich denn bei Ihnen eine BahnCard kaufen?« Sie redet minutenlang auf den Schaffner ein. Der sagt irgendwann: »Na ja, ich könnte ihnen noch den Fahrpreis für kognitiv Eingeschränkte geben. Das hört sich aber anders an, als es ist.« – »Okay, den nehme ich!«


  Fiona Weber-Steinhaus


  
    K


    40 – Köln

  


  Ein kleiner Junge kommt fröhlich zum Frühstückstisch und ruft: »Ich muss mich nicht mehr anziehen. Ich hab in Klamotten geschlafen!«


  Bettina Kramps


  
    B


    41 – Berlin

  


  Ein junger Vater will seinem jungen Sohn erklären, dass er nicht bei Rot gehen darf. »Das ist lebensgefährlich, verstehst du?« Der Sohn: »Was ist lebensgefährlich?« Der Vater, nach einer Erklärung suchend: »Na ja, stell dir vor, du wachst morgen früh tot auf.«


  Felix Lill


  
    F


    42 – Frankfurt

  


  In einem urigen Gasthaus beschwert sich eine Frau beim Wirt: »Wie kann denn das sein, dass mein Essen kalt ist?« Daraufhin der Wirt: »Grüne Soße wird immer kalt serviert.« – »Und das ist ihre regionale Spezialität, k-a-l-t-e g-r-ü-n-e S-o-ß-e?« – »Ja, und dazu gibt’s vergorenen Apfelwein – willkommen in Frankfurt!«


  Marieke Reimann


  
    R


    43 – Regensburg

  


  Ein Mädchen mit starker Akne kommt in eine Apotheke, schaut sich um und sagt schüchtern: »Ich hätte gerne einen … Kondomequetscher.« Die Apothekerin prustet los, sagt kurz »Entschuldigung« und bringt dem Mädchen den gewünschten Komedonenquetscher, ein Ding, um Mitesser auszudrücken.


  Jasmin Siebert


  
    M


    44 – München

  


  Eine Frau steht mit ihrem Hund in der Straßenbahn. Fragt eine Mitfahrerin: »Wie heißt der denn?« – »Dusty.« Und auf den verwirrten Blick der Fragenden: »Dusty, wie englisch für staubig, Sie wissen schon, wie bei dem Film ›From Dust Till Dawn‹.«


  Dirk Schmidt


  
    
      GN


      45 – Hanau

    


    In der Bahn. Ein junger Mann steht auf, zieht seine Jacke an und geht zur Tür. Kurz vor dem Aussteigen geht er zu seiner Sitznachbarin zurück und sagt: »Hätte ich Tinder, wärst du mein Match.«


    Marion Starke
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    MÜR


    47 – Altenhof

  


  Drei Freundinnen stehen vor einem malerischen Gut auf der Wiese und fragen ein älteres Ehepaar: »Können Sie bitte ein Foto von uns machen? Das wäre toll!« Antwortet der Mann: »Wieso machen Sie denn kein Selfie?«


  Nora Reinhardt


  
    S


    48 – Stuttgart

  


  »Sie haben also fünfhundert Euro aus der Kasse geklaut«, hält der Richter fest. Der Jugendliche, der bislang abgestritten hat, überhaupt etwas gestohlen zu haben, erwidert empört: »So viel war das nicht!«


  Timo Jansen


  
    EBS


    49 – Egloffstein

  


  Eine junge Familie im Wildpark. Die kleine Tochter hängt aufgeregt am Zaun zum Wildgehege der Damhirsche und fragt: »Mama, wo sind denn jetzt die Hirschdamen?«


  Jana Seidel


  
    K


    50 – Köln

  


  Durchsage in der U-Bahn: »Sehr geehrte Fahrgäste, bitte machen Sie die Türen frei, Sie verhindern eine zügige Weiterfahrt. Und bitte stellen Sie auch den Handel mit Drogen in den geöffneten Türen ein. Sie haben anscheinend das Gefühl, dass dies ein diskreter Ort dafür ist, aber ich kann Sie sehen!«


  Bettina Kramps


  
    B


    51 – Berlin

  


  Ein Mitglied des obskuren »Bündnis Solidarität« will einen Passanten zu einer Unterschrift gegen den amerikanischen Imperialismus bewegen. Der Passant will nicht unterschreiben. Er wisse nicht, ob die amerikanische Außenpolitik gut oder schlecht sei. Der BüSo-Mann flucht ihn an: »Bist du eigentlich Schweizer oder was?!«


  Lorenz Hermann


  
    S


    52 – Stuttgart

  


  Der Zug fährt aus dem Bahnhof durch die Stadt, ein älterer Herr schaut aus dem Fenster und sagt fast ungläubig: »Es gibt soo schöne Parks in Stuttgart, und keiner kostet Eintritt!«


  Timo Jansen


  
    DD


    53 – Dresden

  


  Zwei Typen unterhalten sich in einem Club an der Bar. Der eine: »Du willst nicht tanzen kommen, aber einen Erotikroman schreiben?« Der andere verteidigt sich: »Der Krimiautor muss auch niemanden umbringen!«


  Lorenz Hermann


  
    LB


    54 – Marbach

  


  Im Backstageraum eines Clubs. Ein DJ sitzt da und raucht, als die Veranstalterin, Ende dreißig, reinkommt und das einzige kleine Fenster im Raum aufreißt: »Verdammt, ist das hier drinnen heiß.« Daraufhin der DJ: »Hier drin ist es nicht heiß. Ich tippe auf Wechseljahre.«


  Jan Drees


  
    HH


    55 – Hamburg

  


  Bei Douglas. Verkäuferin zur Kundin: »Ich hätte hier ein Anti-Faltencreme-Pröbchen für Sie.« Kundin: »Ich bin 31!« Verkäuferin: »Ich geb ihnen zwei mit.«


  Nora Reinhardt


  
    TÖL


    56 – Jochberg

  


  Eine Gruppe Mittzwanziger sitzt beim Frühstück. Irgendwie kommen sie auf die Frage, was ›fisten‹ bedeutet. Einer am Tisch erklärt es. Darauf eine entgeistert: »Und warum heißt dieser Bäcker in München dann Hofpfisterei?«


  Lan-Na Grosse


  
    B


    57 – Berlin

  


  In der U-Bahn. Zwei Frauen unterhalten sich. »Hätten wir Olympia bekommen, ich wäre weggezogen.« Die andere guckt verwirrt: »Berlins Sehenswürdigkeiten sind doch heute schon die tausend verfickten Baukräne.«


  Marion Starke


  
    HRO


    58 – Rostock

  


  Zwei Jungs, nicht älter als 12 Jahre, stehen am Kiosk und blättern in einer Zeitschrift. Der eine zeigt auf das Foto einer blonden Frau und sagt: »Ey, die finde ich voll geil.« Der andere: »Iiiih, die ist doch voll alt. Mindestens 23!«


  Christina Schmidt


  
    HD


    59 – Heidelberg

  


  Im überfüllten Wartezimmer des Proktologen, dem Arzt für anale Probleme, sitzen außer einer jungen Frau nur Männer über 60, die ihr wenig subtile Seitenblicke zuwerfen. Eine zweite junge Frau tritt ein und setzt sich neben sie. Nach ein paar Minuten sagt sie leise: »Scheiß-Fissur. Nächstes Mal geh ich zum Hausarzt.«


  Dora Vogt


  
    B


    60 – Berlin

  


  Zwei aufgetakelte Tennie-Mädchen unterhalten sich in der U-Bahn mit einer Gruppe von Jungs in transsexuellen Halloween-Kostümen. Es stellt sich heraus, dass die Jungs schwul sind. Die Mädchen betonen mehrfach, dass sie das »voll gut« finden. Als die Jungs ausgestiegen sind, sagt die eine: »Die waren ja sooo süß! Ich hätte auch gerne einen schwulen Freund. Zum Shoppen.«


  Tin Fischer


  
    HH


    61 – Hamburg

  


  Im Bus. Ein Mann fragt seinen Kumpel nach Ausflugtipps für sein nächstes Date. Der schlägt einen Reiterhof vor. Begründung: »Pferde sind ja schon so Situationen, wo Frauen drauf abfahren.«


  Lena Steeg


  
    B


    62 – Berlin

  


  Ein Mädchen bestellt fünf große Kugeln Eis. »Möchtest du eine Waffel?«, fragt der Verkäufer. Sie daraufhin entsetzt: »Die Waffel macht mich nur fett!«


  Jennifer Giwi


  
    FN


    63 – Friedrichshafen

  


  Am Himmel zieht der Zeppelin seine Bahnen. Im Park am See fragt ein kleiner Junge seinen Vater, offenbar haben sie gerade das Luftfahrtmuseum besucht: »Der, der den Zeppelin erfunden hat, wie konnte der wissen, dass der Zeppelin so aussieht?«


  Timo Jansen


  
    HF


    64 – Herford

  


  Zwei Mädchen unterhalten sich über ihre Ex-Freunde, sagt eine: »Mein erster Freund hieß ›Schade‹ mit Nachnamen. Er hat dann auch leider nach ein paar Monaten Schluss gemacht. Das war traurig.« Die andere: »Du hast ihn hoffentlich auf Schadensersatz verklagt, oder?«


  Martina Kix


  
    K


    65 – Köln

  


  Zwei Hipster wollen ihren Kumpel überreden, zum Konzert des gerade schwer angesagten James Blake zu kommen. Dieser wehrt sich. Solche Hitparaden-Mucke höre er sich nicht an. »You’re Beautiful« sei ja in Ordnung gewesen. Aber ob sie das letzte Album gehört hätten? Unsäglich sei das gewesen! Plötzlich fragt ihn jemand: »Meinst du nicht James Blunt?«


  Marko Jakob
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    KN


    67 – Konstanz

  


  Auf einer Bank sitzt ein junges Pärchen. Er hat seinen Kopf in ihren Schoß gelegt. Ein Kind schaut verstört auf das Pärchen und fragt die Mutter: »Mama, was hat dieser Mann?« Die Mutter lacht: »Eine Freundin!«


  Timo Jansen


  
    E


    68 – Essen

  


  An der Kasse im Baumarkt, Kundin kauft ein 12-Cent-Teil und sagt ironisch großzügig: »Müssen Sie nicht einpacken.« Die Verkäuferin grinst: »Liefern können wir zurzeit leider auch nicht. Unser Transporter ist mit einem Fischstäbchen unterwegs.«


  Jule D. Körber


  
    M


    69 – München

  


  Eine Seniorin fragt eine junge Frau im Bus nach der Uhrzeit. Die zieht das Handy aus der Tasche, um nachzuschauen. Die Seniorin: »Diese Jugend! Immer starren alle auf ihr Handy!«


  Dorothea Wagner


  
    B


    70 – Berlin

  


  Zwei Mädchen gehen im Monbijoupark in Mitte spazieren, rufen ihnen zwei solariumsgebräunte und aufgepumpte Jungs in Jogginghosen zu: »Beziehung mach isch nisch’, aber Sex is okay.«


  Martina Kix


  
    A


    71 – Augsburg

  


  In einer Kunstausstellung bittet ein Mitarbeiter afrikanischer Herkunft eine etwa 50-jährige Besucherin, den Mindestabstand zu einem Bild einzuhalten. Kaum ist er weg, sagt die Frau zu ihrer Begleiterin: »Wenn das ein Schwarzer sagt, hat man gleich mehr Respekt.«


  David Mayer


  
    K


    72 – Köln

  


  Am Flughafen Köln/Bonn unterhalten sich zwei Reisende. Die eine: »Wohin fliegen Sie?« Der andere: »Halle. Und Sie?« – »Malle.«


  Max Hold


  
    ME


    73 – Velbert

  


  Der Veranstaltungstechniker eines Schlosses erzählt gut gelaunt, wie toll sich auch Konzerte an dem Ort realisieren lassen würden: »Zum Beispiel nächsten Samstag, da kommt so ein Gitarrenjunge mit seinem Vater. Solche Trios treten hier öfters auf!«


  Jule D. Körber


  
    HI


    74 – Hildesheim

  


  Eine ältere Frau zu einem Kind, wahrscheinlich ihr Enkel: »Du hast aber mal einen lehrreichen Pullover. Sieh an, ein Kolibri ist da drauf! Nicht immer so ein Disney-Scheiß.«


  Marko Jakob


  
    B


    75 – Berlin

  


  In einer Pizzeria. Ein Mann bekommt seine Pizza Diavolo serviert und fragt nach einem Messer. Der Kellner reicht zögernd ein Messer und fragt: »Warum? Willst du eine Schlägerei anfangen?«


  Marion Starke


  
    NE


    76 – Neuss

  


  Zwei Brüder im Teenageralter zum Verkäufer im Teeladen: »Wir wollen unserer Mutter zum Geburtstag Tee schenken – was würden Sie empfehlen?« Der Verkäufer, wie aus der Pistole geschossen: »Einen Beruhigungstee.«


  David Mayer


  
    HH


    77 – Hamburg

  


  Eine Afroamerikanerin macht ein Selfie mit ihrer Freundin. Sagt die Weiße: »Damit wir gleich aussehen, müsste ich Blackfacing machen!« Ihre Freundin: »Nee, viel besser: Ich mache Whitefacing!«


  Martina Kix


  
    HD


    78 – Heidelberg

  


  Der 5-Jährige beim Weihnachtsbaum-Schmücken zu seiner Mutter: »Weißt du, was das Gute an Weihnachten ist? Alle kriegen Geschenke, und keiner muss was bezahlen.«


  Gabriele Meister


  
    HL


    79 – Lübeck

  


  Die Tante beklagt sich bei ihrem kleinen Neffen: »Ich hab grad einen schrecklichen Ohrwurm.« Dieser springt auf, eilt zu ihr und sagt: »Bück dich runter, ich zieh ihn dir raus!«


  Sabine Angenendt


  
    KA


    80 – Karlsruhe

  


  Eine Studentin sitzt im Café zwischen Büchern und Skripten und kaut nervös an einem Stift. Als ihr Handy klingelt, nimmt sie ab und ruft: »Ich bin‘s! Äh, ich mein, du bist‘s! Boah, ich glaub, ich brauch echt mal 'ne Pause.«


  Sina Pousset


  
    B


    81 – Berlin

  


  Zwei Hamburger Geschäftsmänner in einer Shishabar: »Wir hätten gern zwei ›Sex on the Beach‹.« Der Kellner: »Dann fahren Sie zur Strandbar, bei mir gibt’s nur 'ne heiße Zitrone!«


  Marieke Reimann


  
    HVL


    82 – Rathenow

  


  Der Schaffner geht durch den Wagen: »Fahrkarten bitte!« Zwei Gäste haben eine Landkarte wie eine Zeitung vor sich. Den Schaffner haben sie entweder nicht gehört, oder sie reagieren einfach nicht. Dieser schaut kurz auf die Karte, wartet ab, geht weiter: »Na dann eben nicht.«


  Jan Obermann
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    HH


    84 – Hamburg

  


  Ikea-Kantine, Mutter zu ihrer Tochter: »Vanity, komm da weg! VANITY!!!«


  Helene Debertin


  
    E


    85 – Essen

  


  Frühmorgens am Hauptbahnhof. Ein sehr alter Mann mit Rauschebart und bekleidet mit einer roten Allwetterjacke, tanzt wie Rumpelstilzchen um ein »Lagerfeuer« aus drei Lidl-Tüten und singt: »Boom schakalaka, boom, baby, give it to me, boom schakalaka, shake it baby, shake it!«


  Jule D. Körber


  
    AT


    86 – Waren (Müritz)

  


  Im Freibad nahe dem Kinderbecken, kaum geschützt durch ein Gebüsch, stöhnt und grunzt ein Teenie-Pärchen beim Sex. Ein alter Bademeister erwischt sie, schaut auf sie herab und brummt: »Feuchtgebiete könnt ihr woanders nachspielen, jetzt zieht euch an und haut ab!«


  Marieke Reimann


  
    HH


    87 – Hamburg

  


  Rundmail an alle Mitarbeiter: »Seit heute arbeitet Frau Sczygelski wieder im Sekretariat von Dr. Finnlock, nachdem sie die letzen 12 Monate in Babypause war. Frau Sczygelski sitzt in Raum 56, wer mag, kann ja mal den Kopf reinstecken.«


  Malte Roßkopf


  
    C


    88 – Chemnitz

  


  Ein Festival. Auf dem Zeltplatz betrinkt sich eine große Gruppe von Leuten. Die Jungs trinken Bier aus Plastiktrichtern, die Mädchen haben ihren eigenen Trichter. Auf die Frage eines Passanten, warum die Mädchen ihren eigenen Biertrichter haben, antwortet eine aus der Gruppe: »Ach so, nee, wir trichtern Prosecco.«


  Sascha Chaimowicz


  
    K


    89 – Köln

  


  Ein paar Teenies sind aufgedreht laut unterwegs, machen schlechte Witze, grölen rum. Irgendwann sagt einer: »Hey Leute, ich muss kurz meine Tante anrufen. Macht mal bitte alle auf intellektuell!«


  Benjamin Bichsel


  
    M


    90 – München

  


  Samstagabend beim Einsteigen in die U-Bahn, zwei steigen ein, auf dem Weg zum Feiern, einer bleibt auf dem Bahnsteig, will offenbar lieber nach Hause. »Bist du sicher, dass du nicht mitkommen willst? Zu müde? Echt? So schade! Aber okay, kann ich verstehen. Dann bis bald!« Als die Bahn wegfährt: »Puh, den hätten wir echt nicht dabeihaben müssen.«


  Benjamin Bichsel


  
    
      HH


      91 – Hamburg

    


    Ein Radfahrer steht an einer Ampel. Er transportiert einen Bilderrahmen, den er sich um die Schulter gehängt hat. Eine Frau bleibt stehen und zwinkert ihm zu: »Ah, verstehe, du bist moderne Kunst!«


    Jurek Skrobala

  


  
    B


    92 – Berlin

  


  Lokführerstreik. Die U-Bahn ist brechend voll. Ein schnöseliger Typ hat noch einen Sitzplatz ergattert. Zu seinem Freund sagt er, eine Spur zu laut, sodass es auch die Oma hört, die neben ihm auf dem Gang steht: »Normalerweise würde ich nie U-Bahn fahren. U-Bahnen sind fürchterlich. All diese verkommenen Menschen.« Die Oma: »Dann steig doch aus, du Arsch!«


  Björn Stephan


  
    M


    93 – München

  


  Ein Souvenirladen im Umland, zwei Teenager begutachten Postkarten, dem Akzent nach aus Sachsen. Sie zieht eine Postkarte mit der Münchner Frauenkirche aus dem Ständer und fragt ihren Freund: »Hä? Wieso verkaufen die den Kölner Dom?«


  Simon Hurtz


  
    HH


    94 – Hamburg

  


  In einem Nobelkaufhaus. Verkäuferin zu Kundin: »Hier habe ich eine Creme für Sie. Die hat den Nobelpreis gewonnen.« Kundin: »Sind Sie sich da sicher?« Verkäuferin: »Ja, die Creme hat dieses Jahr den Nobelpreis in Biologie gewonnen.«


  Nora Reinhardt


  
    FN


    95 – Friedrichshafen

  


  Nachts nach einem Kneipenbesuch sind zwei Freunde auf dem Nachhauseweg. »Geil, ein Lada!«, sagt der eine und zeigt auf ein Auto. Der andere springt hin, schaut unters Auto. Fragend sieht er seinen Begleiter an: »Wo ist der Mader?« – »Lada, nicht Mader!«


  Jennifer Giwi


  
    B


    96 – Berlin

  


  Zwei kleine Mädchen drücken sich ans Fenster der S-Bahn. »Schau, der Zoo!«, ruft die eine und zeigt auf den Berliner Zoo. Die andere, völlig abgeklärt: »Nä. Ohne Delfine ist es kein Zoo.«


  Lorenz Hermann


  
    D


    97 – Düsseldorf

  


  Ein Paar kommt in einen alten Buchladen und fragt nach einem Spanisch-Lehrbuch. »Nä, hab ich nicht«, sagt der Buchhändler, ohne von seinem Stuhl aufzustehen. Das Paar fragt, ob er es bestellen könne. Der Buchhändler stöhnt: »Kein Internet?«


  Dagny Riegel


  
    HV


    98 – Stendal

  


  Eine sichtlich erschöpfte Mutter im Zug zu ihren Kindern: »Ich will jetzt nichts mehr gefragt werden! Ich bin müde und kaputt.« Darauf die kleine Tochter: »Ist dein Bein kaputt?«


  Markus Leopold


  
    ME


    99 – Velbert

  


  Heavy-Metal-Fans plaudern im Bus mit einer älteren Dame, die zu einem Roland-Kaiser-Konzert will. »Wer ist denn Roland Kaiser?«, fragt einer der Metaller. Die Dame: »Der singt so deutsche Lieder. ›Santa Maria‹ oder ›Joana‹ könnten Sie kennen.« Einer der Metalljungs springt auf und grölt in den Bus: »Und jetzt alle: Joana!« Und alle: »Du geile Sau!«


  Jule D. Körber


  
    M


    100 – München

  


  Ein älteres Ehepaar kommt aus dem Kinosaal, es lief »Shaun das Schaf«. Hinter ihnen trottet gelangweilt ein kleiner Junge, vermutlich ihr Enkel. Der Mann, enthusiastisch: »Na, Joshua, das war aber ein toller Film! Was hat dir denn am besten gefallen?« Joshua: »Das Popcorn.«


  Simon Hurtz


  
    D


    101 – Düsseldorf

  


  Früher Montagmorgen am Hauptbahnhof, ein Paar verabschiedet sich am Bahnsteig. Er umarmt sie und setzt an, sie zu küssen, zögert dann aber und fragt: »Hast du dir eigentlich die Zähne geputzt?« Sie: »Nee, aber ein Nutella-Brot gegessen. Das ist wie Deo!«


  Dagny Riegel


  
    HH


    102 – Hamburg

  


  In der Fußgängerzone kämpfen zwei Marktforscher mit Klemmbrettern um jeden Meter ihres Reviers, rücken immer näher aneinander. Kurz darauf füllen sie sich ihre Fragebogen gegenseitig aus.


  Astrid Hansen


  
    D


    103 – Düsseldorf

  


  Eine Studentin im Buchladen: »Ich brauch da so einen Roman von so ‘nem Adeligen.« Die Buchhändlerin: »Können Sie sich an den Namen erinnern?« Die Studentin: »Von Thane?«


  Jan Drees


  
    K


    104 – Köln

  


  Während einem skandinavischen Kunstfilm steht ein Paar im Kino plötzlich auf. »Sie wollen gehen?«, fragt die Sitznachbarin verdutzt. »Ja, könnten Sie uns durchlassen?« Die Nachbarin steht auf, stellt sich ihnen in den Weg und sagt zu ihrem Freund: »Komm, wir gehen auch!«


  Timo Jansen


  
    M


    105 – München

  


  Ein Betriebsausflug im Klettergarten. Einer kämpft mit den Seilen, kann sich kaum halten. Seine Kollegen machen ihm belustigend Mut: »Komm schon, sogar Jan hat’s geschafft!«


  Lorenz Hermann


  
    E


    106 – Essen

  


  In einer kleinen, schäbigen Pizza-Butze fragen ein paar nervige Jungs den Pizzabäcker: »Habt ihr auch Pils?« Der rollt mit den Augen: »Ja.« – »Was kostet das denn?« – »Drölf Dollar. Zwei Euro, halber Liter.« – »Dann nehmen wir vier.« – »Köpi oder Stauder?« – »Köpi natürlich!« Draußen empören sich die Jungs: »Hier machen echt immer mehr Schicki-Micki-Läden auf!«


  Jule D. Körber


  
    HD


    107 – Heidelberg

  


  Ein junger Vater schiebt einen Kinderwagen mit einem Baby durch einen Park, neben ihm geht seine etwa vierjährige Tochter. Das Baby schreit, eine alte Frau meckert: »Als ich jung war, hätte man den Kindern nicht erlaubt, so rumzuplärren.« Darauf das Mädchen: »Und als ich jung war, da waren die alten Omis noch nicht so frech.«


  Simon Hurtz


  
    B


    108 – Berlin

  


  Zwei Mädchen, vielleicht zehn Jahre alt, auf dem Heimweg. Sagt die eine: »Ey, der Coray, ich hasse den voll! Der ist dick, hässlich und viel zu jung.« Die andere: »Findest du? So jung ist der doch gar nicht.«


  Björn Stephan


  
    FN


    109 – Friedrichshafen

  


  Zwei alte Frauen lästern in einem Café über eine gemeinsame Bekannte: »Bestimmt hat die Margrit wieder 150 Ausreden, nicht zu deinem Geburtstag zu kommen. Dass sie ihre Katze nicht allein lassen kann und, und, und. Also wenn es dir gelingt, dass die Margrit kommt, dann komm ich auch!«


  Tin Fischer


  
    KN


    110 – Konstanz

  


  Der Mitbewohner kommt im Feinripp-Shirt aus seinem Zimmer. »Und? Was lief noch mit der von gestern?« Mitbewohner: »Nichts. Ist noch mit hochgekommen und meinte dann, sie habe ihre Prinzipien, nicht am ersten Abend und so. Hat gesagt, ich soll sie mal anrufen.« – »Wirst du?« – »Ne, ich hab auch meine Prinzipien.«


  Nik Salsflausen


  
    W


    111 – Wuppertal

  


  Ein Mittzwanziger will sich im Skaterladen neu einkleiden. Der Verkäufer ist von jeder Wahl begeistert. Erst als der Kunde eine blaue Stoffhose mit einem grauen Fred-Perry-Pullunder kombinieren will, sagt der Verkäufer: »Klar, wenn du wie ein Busfahrer aussehen willst …«


  Jan Drees


  
    SR


    112 – Straubing

  


  Eine katholische Kirche. Der Pfarrer predigt: »Der Herr beschütze uns von allem Bösen in der Welt.« Die Fünfjährige in der ersten Reihe ergänzt: »Und vor dem bösen Wolf!«


  Kathrin Hollmer


  
    N


    113 – Nürnberg

  


  Ein Herr im Anzug telefoniert lang und lautstark im Zugabteil. Die ältere Dame ihm gegenüber schaut die ganze Zeit genervt. Als er auflegt, sagt er zu ihr: »Ich habe mich extra ins Abteil gesetzt, wo das Telefonieren erlaubt ist.« Antwortet Sie: »Aber das des kei Freud macht, des verstehens net, gell?«


  Lea Hampel


  
    H


    114 – Hannover

  


  Zwei junge Frauen tragen einen Katzen-Kratzbaum aus dem Bus. Durchsage vom Busfahrer: »Und streicheln Sie die Muschi von mir.«


  Carina Moeller


  
    BS


    115 – Basel

  


  Durchsage in der Schweizer Bahn: »Die Abfahrt unseres Zuges verzögert sich um eine halbe Minute. Wir warten noch auf einen Zug aus Deutschland.«


  Benjamin Bichsel


  
    F


    116 – Frankfurt

  


  Zwei Frauen unterhalten sich im Flieger, sie kamen eben erst ins Gespräch. Irgendwann die eine: »Fliegen Sie auch nach Chicago?«


  Marko Jakob


  
    HH


    117 – Hamburg

  


  In einer Online-Redaktion flucht ein junger Kollege: »Mist, ich komm schon wieder nicht in mein Mail-Postfach! Was mach ich nur falsch?!« Der ältere Onliner, abgeklärt: »Es liegt nicht an dir. Es liegt am Internet.«


  Onur Yildirancan


  
    SN


    118 – Schwerin

  


  Ein Pärchen liegt Arm in Arm im Zug, er gegen das Fenster gelehnt, sie mehr oder weniger auf ihm. Der Schaffner entwertet das Ticket der beiden und fragt ihn mit Blick auf sie: »Fühlen Sie sich belästigt?«


  Jan Obermann


  
    E


    119 – Essen

  


  Am Hauptbahnhof ruft ein Betrunkener über den Bahnsteig einem jungen Mann mit tief sitzender Hose zu: »Hey, wärste 'ne Perle, wäre dein Arsch ja schön. Bist aber ein Mann, also zieh die verdammte Buxe hoch!«


  Jule D. Körber
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    BRB


    121 – Brandenburg

  


  Eine Mutter, nicht sonderlich mütterlich, im Regionalzug zu ihrem kleinen Sohn, der sich an sie schmust: »Willst du heute bei Mama im Bett schlafen, wa? Kannst du machen. Aber« – und sie zeigt drohend mit dem Finger auf ihn – »auf Papas Seite, klar?!«


  Jan Obermann


  
    N


    122 – Nürnberg

  


  Ein Typ betritt eine Dönerbude, geht zur Theke, bewegt sich dabei so, als wäre er Stammgast, sagt dann voller Überzeugung: »Einmal Döner ohne alles, bitte!«


  Jasmin Siebert


  
    HD


    123 – Heidelberg

  


  Beim Metzger steht eine Familie mit Kindern. Als die Kinder zwei Scheiben Gratiswurst bekommen, murmelt die junge Frau: »Genießt es, solange es noch geht.«


  Sina Pousset


  
    MZ


    124 – Mainz

  


  Im Drogeriemarkt. Mutter, um die vierzig, und Tochter, um die zehn, stehen vor dem Regal mit Gesichtscremes. Die Tochter: »Wie lange braucht Haut eigentlich, bis sie reif ist?«


  Lan-Na Grosse


  
    K


    125 – Köln

  


  Freitag im ICE: Eine zierliche Frau versucht ihren Koffer auf die Ablage zu hieven. Der Koffer ist riesig. »Kann ich Ihnen helfen, junge Frau«, fragt ein Mann und versucht den Koffer nach oben zu heben. Er ächzt, der Koffer scheint sehr schwer. »Wie lange verreisen sie denn?«, fragt er. »Bestimmt das ganze Wochenende, oder?«


  Björn Stephan


  
    BA


    126 – Bamberg

  


  Im Tabakladen. Kunde: »Hm, der Preis scheint mir schon ziemlich hoch.« Verkäufer: »Sind Sie nun nikotinabhängig oder nicht?«


  Christian Ritter


  
    M


    127 – München

  


  Ein Gast unterhält sich mit der Kellnerin. Sie hat offensichtlich Migrationshintergrund. Er offensichtlich nicht, fragt: »Wo kommst du eigentlich her?« Sie: »Aus Mainz.« Er: »Nein, ich meine so richtig!« Sie: »Was?! Aus meiner Mutter.«


  Lan-Na Grosse


  
    B


    128 – Berlin

  


  Auf einer Dachterrasse haben ein paar Hipster ein Planschbecken aufgebaut und sind am Baden. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite hängt ein Transparent an einem Balkon: »Wir wollen in euren Pool! Ruft uns bitte an: 030 81 80 73 64.«


  Lorenz Hermann


  
    HH


    129 – Hamburg

  


  Im ICE-Bordbistro: »Ein Wasser, bitte!« – »Mit oder ohne?« – »Mit, bitte!« – »Glas oder Flaschenkind?«


  Christoph Amend


  
    
      HH


      130 – Hamburg

    


    Ein Paar am Nebentisch, beide um die 30, bestellt die Rechnung. Der Mann schlägt vor, noch eine Runde spazieren zu gehen. Die Frau antwortet: »Aber du willst dich jetzt nicht trennen, oder?«


    Sascha Chaimowicz

  


  
    M


    131 – München

  


  Eine ältere Frau diskutiert mit ihrem erwachsenen Enkel über Tourismus und Globalisierung: »Ich glaube, es reisen bald bestimmt noch mehr Menschen nach Bayern!« – »Warum das denn?« – »Nach Afrika können sie ja nicht mehr, wegen Ebola.«


  Theresa Authaler


  
    K


    132 – Köln

  


  In der Bahn vor der WC-Tür. Ein älterer Mann wartet schon länger, schließlich klopft er: »Was machen Sie denn da?« Stimme hinter der Klotür: »Ich bin gleich fertig!« Nach ein paar weiteren Minuten: »Beeilen Sie sich mal!« Aus dem Klo: »Geht nicht schneller.« Nach weiteren Minuten: »Jetzt kommen Sie raus da! Oder … Oder … ich ruf die Polizei!«


  Steffi Grube


  
    HH


    133 – Hamburg

  


  Zwei Teenager-Mädchen unterhalten sich in einem Café über die neue Beziehung einer Freundin, die offenbar auf Tinder losging. »Und die sind jetzt zusammen, obwohl sie ihn am Anfang nach links gewischt hat.« – »Voll romantisch!«


  Simone Stehle


  
    NB


    134 – Neubrandenburg

  


  In einer Arztpraxis strampelt ein älterer Mann für ein EKG auf einem Fahrrad. Er schwitzt und ächzt. Die Ärztin: »Haben Sie nicht gesagt, dass Sie sportlich sind?« Er, beleidigt: »Bin ich doch!« – »Das ist erst das Hausfrauenprogramm«, frotzelt sie. Darauf er: »Wissen Sie eigentlich, wie anstrengend Haushalt ist?!«


  Marieke Reimann


  
    B


    135 – Berlin

  


  Im Fitnessstudio tritt ein Mann in den Kraftraum und fragt: »Hey, hat jemand mein Handy gefunden?« Gespannte Pause. Niemand meldet sich. »Okay, ich zahl fünfzig Euro dafür!« Immer noch keine Antwort. Der Mann zieht genervt weiter.


  Marko Jakob


  
    K


    136 – Köln

  


  Die Kassiererin zieht in Zeitlupe einen Artikel nach dem anderen über den Scanner. Ungeduldiges Gemurmel aus der Schlange. Bei einem Produkt stockt sie. »Ach, wir haben auch Sonnencreme? Wusste ich gar nicht.« Noch mehr Gemurmel. Der Käufer der Sonnencreme: »Ja, praktisch, ich fahre morgen in den Urlaub.« Die Kassiererin stützt beide Ellenbogen auf die Kasse: »Ne, in den URLAUB? Wohin denn?«


  Steffi Grube


  
    DU


    137 – Duisburg

  


  Tramhaltestelle am Hauptbahnhof. Eine auffallend adrett gekleidete alte Dame mit Markt-Einkäufen fragt zwei junge Leute, die auf der Metallgitterbank sitzen: »Dürfte ich wohl meine Einkäufe hier abstellen?« – »Natürlich. Sie können sich auch gerne setzen, ist ja genug Platz hier.« Die Dame: »Nein danke, da setz ich mich nicht drauf, das sind Urologen-Bänke.«


  Jule D. Körber


  
    TR


    138 – Trier

  


  Eine Gruppe Wanderer an einem Rastplatz in der Eifel. Sie packen ihr Picknick aus und stellen alles adrett auf eine Bank: Salate, Brot, Wurst, Saft, Sekt. Während sie gemütlich essen, kommt ein Mann aus dem Wald, geht schnurstracks auf die Bank zu, kniet sich hin und fängt an, zwischen den Steinen zu wühlen. Die Gruppe schaut verdutzt. »Haben Sie etwas verloren?« – »Nein, ich mach Geocaching.«


  Nicole Graaf


  
    E


    139 – Essen

  


  Der Zug hält am Hauptbahnhof, viele wollen aussteigen, aber die Tür zwischen zwei Waggons geht immer wieder zu. Eine gruselig verstellte Männerstimme sagt plötzlich: »Es würde den Spaß beim Bahnfahren signifikant erhöhen, wenn in den Regionalexpresstüren Messer angebracht wären!« Fieses Lachen.


  Jule D. Körber


  
    RT


    140 – Reutlingen

  


  Eine Frau sucht nach ihrer Schwester, die offenbar Astrid heißt, und ruft über den Marktplatz: »Aaasssiii!« Eine Frau, Bauch über dem Gürtel, Kippe im Mund, offensichtlich nicht die Schwester, motzt: »Eyyy, was willst du?«


  Barbara Bachmann


  
    HA


    141 – Hagen

  


  Ein gegen den Wind stinkender Mann, verfilzte Vokuhila, Jeans mit Blut- und Erdflecken, fragt eine Dame: »Wissen Sie, ob der Bus zum Landgericht fährt?« Die Dame nickt. Er: »Das ist gut, da muss ich nämlich hin. Und danach muss ich ins Gefängnis, das ist da auch gleich, oder?«


  Jule D. Körber


  
    M


    142 – München

  


  Im Freibad. Eine Frau zieht ihre Bahnen und schimpft schon länger vor sich hin. Plötzlich steigt sie aus dem Becken, schüttelt um Aufmerksamkeit bedacht den Kopf und steuert den Bademeister an. »Alles voller Ausländer! Ich hab keinen Platz zum Schwimmen!« Dieser: »Meine Mutter kommt aus Ankara, und Sie haben für diese Saison Hausverbot.«


  Kathrin Hollmer


  
    E


    143 – Essen

  


  In der Tram. Ein 50-Jähriger und ein 18-Jähriger haben sich unterhalten. Der Mann will beim Aussteigen dem Jungen die Hand geben. Der verweigert kopfschüttelnd: »Sorry, fame fuck, ich will dir nicht die Hand geben. Hygiene, Alter, Hygiene.«


  Jule D. Körber


  
    HH


    144 – Hamburg

  


  Ein Mann raucht einen Joint im Alten Elbtunnel. Ein Passant meint im Vorbeigehen: »Oh, ist das der Tunnel nach Amsterdam?«


  Marie Ballhause


  
    PLÖ


    145 – Laboe

  


  Eine Kleinfamilie beim Spazieren. »Was ist das da?«, fragt das Kind und deutet auf eine alte gelbe Telefonzelle. »Eine Telefonzelle«, sagt die Mutter. Kind: »Was macht man damit?« Mutter, belustigt: »Man fotografiert sich davor.«


  Christian Ritter


  
    B


    146 – Berlin

  


  Eine junge Mutter sitzt mit einer Freundin im Café. Die Freundin hält ein Baby im Arm. Der Kaffee kommt. Der Schaum hat das Muster einer Blume. Das Baby starrt drauf. Die Freundin zum Baby: »Jaaa, wir sind in Neukölln. Da ist sogar der Kaffee Kunst.«


  Filiz Penzkofer


  [image: ]


  
    E


    148 – Essen

  


  Hackedichter Junge im Nachtbus: »Ey, ich bin so blau, aber nur im Kopf«, er tippt sich wie Wickie an die Stirn, »ich bin kein Schlumpf, nur im Kopf, oder seh ich aus wie ein Schlumpf?«


  Jule D. Körber


  
    B


    149 – Berlin

  


  Eine Oma sitzt mit ihrem aufgedrehten kleinen Enkel in einem Kindercafé. Die Bedienung kommt an den Tisch. Der Junge keift: »Geh weg!«


  Simon Nicolas Hally


  
    UE


    150 – Uelzen

  


  Eine Gruppe von Assis läuft über den Bahnhof. Eine burschikose Frau geht an der Hand einem Mann hinterher und fährt ihn an: »Ey, zieh mich nicht wie einen Hecht, ich bin ein Weib!«


  Markus Leopold


  
    HH


    151 – Hamburg

  


  Am U-Bahnhof. Eine Mutter fragt ihr Kleinkind: »Wo ist denn deine Mütze hin?« – »Die hab ich verloren.« Da kommt ein älterer Mann hinzu, in der Hand eine Kindermütze: »Hier, ich hab gesehen, wie du deine Mütze lachend im Mülleimer verloren hast.«


  Astrid Hansen


  
    MOL


    152 – Strausberg

  


  Ein Junge wischt mit Daumen- und Zeigefinger auf einem Aquarium herum, ganz so, als wolle er auf einem Touchscreen etwas vergrößern. Er ruft: »Papaaaaaa! Das Aquarium ist kaputt!«


  Jacky Weber


  
    MA


    153 – Mannheim

  


  In der Regionalbahn. Zwei milchbärtige Schüler um die 14 unterhalten sich über ihre Freundinnen. Der eine: »Die Lisa ist schon sechzehneinhalb.« Der andere: »Ältere Frauen sind geil.«


  Sina Pousset


  
    K


    154 – Köln

  


  Ein Mädchen möchte ihren Trolley am Flughafen aufgeben. Da sich die Halterung nicht einfahren lässt und der Koffer so nicht aufgegeben werden kann, bietet der AirBerlin-Mitarbeiter an, das Gestänge abzubrechen. Krachend bricht er es über sein Bein. Das Mädchen im Weggehen: »Vielen Dank, dass Sie meinen Koffer kaputt gemacht haben!« Der Mitarbeiter: »Ein besonderer Service von AirBerlin.«


  Bettina Kramps


  
    B


    155 – Berlin

  


  In einem Bus sitzen und stehen Schüler zweier benachbarter Schulen, Realschule und Gymnasium. Bei einer Vollbremsung fällt ein Gymnasialschüler auf einen Realschüler. »Ey, kannst du nicht aufpassen, ey?! Scheiß Gymnasier!«


  Julia Oschlies


  
    
      HH


      156 – Hamburg

    


    Abends in der U-Bahn. Ein Pärchen küsst sich zum Abschied und blockiert dabei die Tür. Durchsage des Fahrers: »Leute, ich bin auf dem Weg in den Feierabend. Da wartet ein Mädchen auf mich, das ich auch gern knutschen möchte.«


    Astrid Hansen

  


  
    MEI


    157 – Riesa

  


  Ein schäbiger Club. Ein Checker steht draußen ans Treppengeländer gelehnt und beobachtet minderjährige Mädchen, die sich an ihm vorbeizwängen, ohne ihn zu beachten. Nach ein paar Minuten versperrt er drei von ihnen den Weg, holt seinen Sixt-Autoschlüssel aus der Hosentasche und sagt in tiefstem Rheinisch: »Na Mädels, wer von euch will denn mal BMW fahren?«


  Jan Drees


  
    SEF


    158 – Obernzenn

  


  Im Restaurant. Ein Kind möchte keinen Spinat essen und erklärt der Mutter voller Überzeugung: »Spinat ist aus gemahlenen Eidechsen gemacht.«


  Jasmin Siebert


  
    J


    159 – Jena

  


  In der McDonald’s-Filiale am Hauptbahnhof fragt ein junger Mann die Verkäuferin: »Wo sind denn hier die Toiletten?« Verkäuferin: »Die haben die Kunden zerstört.«


  David Mayer


  
    B


    160 – Berlin

  


  Der Taxifahrer fragt die Kundin auf der Fahrt zum Hauptbahnhof: »Und, wo soll die Reise hingehen?« Sie antwortet: »Nach Hamburg!« – »Was machen Sie dort?« – »Ich lebe da.« – »Und was ist Ihr Beruf?« – »Ich bin Journalistin.« – »Oh, das tut mir leid.«


  Nora Gantenbrink


  
    K


    161 – Köln

  


  Zwei Mädchen auf der Straße. »Melina, lass Primark gehen! Die haben so miese Angebote gerade. Ceylan hat sich da so ein Hose gekauft, sieht voll Bombe aus und war billig, ischwör!« Melina: »Hey das ist alles von Kindern und Jugendlichen genäht, weißt du, Kinderarbeit und so. Voll behindert.« – »Voll gut, die sind in unserem Alter und wissen, was uns gefällt! Styler, yalla!«


  Julia Oschlies


  
    B


    162 – Berlin

  


  In der U-Bahn. Ein älterer Herr redet auf eine junge Frau ein. »Wissen Sie eigentlich, dass Sie die erste Frau seit drei Jahren sind, die mit mir spricht?« Sie, genervt: »Glaube ich nicht, wie soll das denn gehen?« – »Können Sie ruhig glauben. Im Knast gab’s keine Frauen.«


  Lan-Na Grosse


  
    SEF


    163 – Bad Windsheim

  


  Eine Mutter erklärt ihrer Tochter im Wartezimmer, wie die Babys entstehen: »Wenn Mann und Frau in einem Bett schlafen, verliert der Mann Samen. Die kullern dann im Bett herum und krabbeln in die Frau rein.« Mädchen: »Können die auch bei mir reinkrabbeln?«


  Jasmin Siebert


  
    B


    164 – Berlin

  


  Im Supermarkt. Ein Kunde beschwert sich beim Kassierer, dass er zwei Cent zu wenig Rückgeld erhalten habe. Der Kassierer ist gestresst, doch der Kunde besteht auf seine zwei Cent. Als der nächste Kunde zahlt, erhält er sie. Als er weg ist, schlägt sich der Kassierer an die Stirn: »Mann, Mann, wegen zwei Cent! Ich will niemals so enden!« Der nächste Kunde, amüsiert: »Na wenn ich eine Million Mal kommen würde …« Kassierer: »Hören Sie auf!«


  Tin Fischer


  
    HL


    165 – Lübeck

  


  Ein Taxifahrer am Hauptbahnhof: »Wo kommen Sie denn so dick bepackt her?« Der Fahrgast: »Direkt aus der Hauptstadt!« – »Ah, geil. Bonn.«


  Malte Roßkopf


  
    M


    166 – München

  


  Zwei Studenten unterhalten sich auf der BWL-Erstsemesterparty. »Ich hab ein bayerisches Abitur. Ist das beste in Deutschland«, sagt der eine und fragt: »Wo hast du Abi gemacht?« – »In Mainz.« – »Ah, in Hessen.«


  Lan-Na Grosse


  
    HH


    167 – Hamburg

  


  Ein Audi TT parkt auf dem Bürgersteig. An der Scheibe klebt ein Zettel: »Warum sind manche Menschen nur so asozial?« Darunter in anderer Schrift: »Aber toller Wagen!«


  Astrid Hansen


  
    M


    168 – München

  


  Eine Gruppe Kindergartenkinder wartet samt Erzieherinnen an einer Bushaltestelle. Ein kleines Mädchen zupft ein zweites am Ärmel und zeigt Richtung Himmel, wo gerade ein Flugzeug einen Kondensstreifen hinterlässt. »Siehst du den Streifen? Das … ist der Gazastreifen!«


  Kathrin Hollmer


  
    FÜS


    169 – Füssen

  


  In einem Wellnesshotel sitzt eine Gruppe von Mädchen im Whirlpool. Ein etwa 60-Jähriger kommt hinzu und fragt: »Na, ist hier noch 'ne Düse frei?«, und zwängt sich in den Pool. Zwei Minuten später ist er alleine.


  Barbara Bachmann


  
    M


    170 – Münster

  


  Ein Kellner nimmt die Bestellungen auf. Gast: »Eine Pizza Bolognese bitte.« Der Kellner schaut zum anderen Gast. »Für mich die Pizza Kiba mit extra viel Banane und Schokosoße.« Der Kellner seufzt: »Ich muss echt in ein anderes Restaurant.«


  Marion Starke


  
    HA


    171 – Hohenlimburg

  


  Mann zum Busfahrer: »Das ist aber nett, dass Sie mich mitnehmen.« – »Warum sollte ich Sie nicht mitnehmen?« – »Wenn ich jetzt Drogen dabeihätte oder gewalttätig wäre oder eine Schusswaffe hätte …« Der Fahrer zuckt mit den Schultern: »Auch wenn Sie wirr sind, Bus fahren dürfen Sie.«


  Jule D. Körber


  
    M


    172 – München

  


  In einer griechischen Taverne. Jemand bestellt zum Nachtisch türkischen Honig, bemerkt den Fehler, und verbessert sich schnell: »Griechischen Honig natürlich!« Der Kellner: »Kein Problem, ich bin Italiener.«


  Konstanze Faßbinder


  
    HH


    173 – Hamburg

  


  Ein Date in einer schicken Bar. Der Junge versucht das Mädchen zu beeindrucken und murmelt lässig: »Hab heute meinen ersten Promi in Altona gesehen. Diesen Tatort-Kommissar, Fahri Yardım.« Sie, aufgeregt: »Und?!« – »Er hat mich nicht erkannt.«


  Onur Yildirancan


  
    MH


    174 – Mülheim

  


  In der Straßenbahn sitzt eine vollverschleierte Frau, liest konzentriert in einem Buch und lacht immer wieder, mal schallend laut, mal kichernd. Sie liest: »Jesus liebt mich« von David Safier.


  Jule D. Körber


  
    K


    175 – Köln

  


  Ein Mann missioniert auf der Schildergasse. Er trägt ein T-Shirt, das den baldigen Weltuntergang auf den Tag genau verkündet. Das Datum ist bereits abgelaufen.


  Marko Jakob


  
    GI


    176 – Gießen

  


  Eine Familie unterwegs im Auto. Die Oma: »Telefonieren im Auto ist ganz einfach. Du musst nur dein Handy mit dem Blueberry verbinden.« Der Enkel: »Du meinst Bluetooth?« – »Unsinn, iPhone!«


  Martin Sieper


  
    B


    177 – Berlin

  


  Junge Frau steht mit dunkler Sonnenbrille und langem, weiß ummanteltem Stab in der Tram. Ein junger Mann bietet ihr seinen Sitzplatz an, wie man das für Blinde eben tut. Sie sieht ihn an und sagt: »Danke, aber das ist ein Florett!«


  Sabine Angenendt


  
    B


    178 – Berlin

  


  Zwei etwa 19-jährige Mädchen stehen in einem Bekleidungsgeschäft. Nachdem sie ihren Einkauf bezahlt haben, fragt die eine: »Kann ich bei Ihnen auch Geld auf mein Bankkonto einzahlen?« – »Klar«, sagt der Verkäufer, »und eine Reise buchen, Essen bestellen … alles, was du willst, Prinzesschen.«


  Andreas Junghans


  
    UL


    179 – Ulm

  


  Der Frisör greift zur Schere und fängt an zu schneiden und zu plaudern: »Ach, was mit Medien, ja, das wäre auch mein Traumjob. Jeden Tag nur Haare sehen, das kotzt dich mit der Zeit so richtig an.« Im Spiegel treffen sich sein Blick und der der nun verängstigten Kundin. »Keine Sorge, ich schneid dir jetzt nicht aus Jobneid 'ne Glatze.«


  Angela Gruber


  
    FF


    180 – Frankfurt (Oder)

  


  Die Regionalbahn hat Verspätung. Ein älterer Herr mit Einkaufstrolley zu einer jüngeren Frau: »Da muss ich meine Frau anrufen, die macht sich sonst Sorgen, dass ich von den Polen verschleppt wurde. Waren Sie auch in Polen einkaufen?« Sie: »Ja. Und jetzt fahre ich zu meinen Eltern.« Der Herr: »Dann sollten Sie auch Ihre Mutter anrufen, sonst denkt sie, Sie wurden von den Polen verschleppt.« Sie: »Die ist selbst Polin.«


  Nicole von Prondzinski


  [image: ]


  
    L


    182 – Leipzig

  


  Ein Hardcore-Konzert. Der Schlagzeuger drischt auf sein Set ein, der Sänger röhrt mit tiefer Stimme, von Rhythmus keine Spur. »Hardcore-Salsa soll das sein?«, fragt eine Besucherin ihre Freundin. »Das ist nur wie das übliche Hardcore-Gebrüll, keine Spur von Salsa!« Darauf die Freundin: »Na ja, wir wollten halt, dass du mitkommst.«


  Nicole Graaf


  
    MIL


    183 – Amorbach

  


  Eine Frau studiert im Restaurant die Karte. Die Kellnerin fragt, was es sein darf. Die Kundin: »Etwas Vegetarisches. Ich glaube, ich nehme die Kartoffelsuppe.« Die Kellnerin: »Gern. Mit oder ohne Bockwurst?«


  Marion Starke


  
    HH


    184 – Hamburg

  


  Eine Frau zu ihrem Ehemann am Weihnachtsmarkt: »Willst du noch zur Wahrsagerin?« Er winkt ab: »Kann man ja eh nicht mehr ändern, was die voraussagt.«


  Tin Fischer


  
    B


    185 – Berlin

  


  Eine junge Frau läuft mit Babyrucksack, Blumenkleid, blauem Trenchcoat und pinken Basketball-Sneakern durch den Park. Eine Touristengruppe läuft an ihr vorbei. Der Guide zeigt auf die junge Frau und sagt: »Look at her shoes! She is so Berlin!«


  Marion Starke


  
    D


    186 – Dortmund

  


  Weihnachtsmarkt. In einer Seitenstraße verteilt ein junger Mann im Weihnachtsmannkostüm Süßigkeiten. Als er einem Kind was geben will, knurrt er: »Mist, mein Sack ist fast leer!« Eine Gruppe Männer geht vorbei, einer: »Besser Sack leer als Samenstau.«


  Jule D. Körber


  
    GG


    187 – Rüsselsheim

  


  Drei Frauen in der S-Bahn. »Welcher Architekten-Vollidiot hat denn das fabriziert?«, sagt eine und guckt an die Griffe an der Decke, an die sie nicht herankommt. »Wahrscheinlich mal wieder ein Mann, der keine Ahnung von der Realität hat«, sagt die zweite. Die dritte, grinsend: »Wieso? Mit acht Zentimeter Absatz geht’s!«


  Gabriele Meister


  
    HWI


    188 – Wismar

  


  In der Altstadt fragt ein Tourist eine Ortskundige: »Wo gibt es denn hier nette Cafés?« Die Dame antwortet, ohne zu reflektieren: »Gehen Sie mal in die Tittentasterstraße.«


  Felix Lill


  
    B


    189 – Berlin

  


  Ein schnöseliger Typ ist zum ersten Mal in einer linken Kneipe und kann seine Abneigung gegen den Laden kaum verbergen. Er kauft eine Cola und schaut auf das Etikett: Sie kommt aus Palästina. »Was?!«, schnaubt er. »Ich bin keine zwei Minuten in dieser Spelunke und hab schon die Intifada unterstützt?«


  Marko Jakob


  
    HH


    190 – Hamburg

  


  Zwei Mittzwanziger schütten in einem Café ihren Kummer über die Frauen aus. Einer, der gerade von seiner Affäre abgeblitzt wurde, hat einen Plan ausgeheckt. Er will es ihr heimzahlen. »Ich habe mir gedacht, ich mach einen Haufen, tu den in ein Paket und lege eine Karte dazu. Darauf schreibe ich: ›Tja, Scheiße, ne?‹«


  Felix Lill


  
    
      K


      191 – Köln

    


    Kleiner Junge, nachdem seine Mutter ein berufliches Telefonat beendet hat. »Mama, bist du der Schuft von deinen Kunden?« – »Was, warum denn der Schuft?« – »Weil du so viel für die schuftest.«


    Bettina Kramps

  


  
    B


    192 – Berlin

  


  Bei einem Herrenausstatter auf dem Ku’damm. Ein britischer Tourist probiert einen Anzug an. Der Ladenmitarbeiter nickt zufrieden und will den Kunden zum Kauf ermutigen. »Eine Menge Pathos« verleihe dieser Anzug, sagt er zuerst zur deutschen Begleitung des Briten und versucht es dann ins Englische zu übersetzten: »You look really pathetic!« – zu Deutsch: »Du siehst erbärmlich aus!«


  Felix Lill


  
    A


    193 – Augsburg

  


  An einem Kellerabteil, an einer ziemlich ramponierten Tür, hängt ein Zettel: »Einbruch zwecklos. Wertsachen wurden bereits entwendet.«


  Angela Gruber


  
    D


    194 – Düsseldorf

  


  Ein betagtes Ehepaar bewundert das funkelnde Schaufenster des Edeljuweliers -»Tiffany & Co.« auf der Shoppingmeile Königsallee. Wundert sich der Mann: »Wo kann man denn da frühstücken?«


  Lea Nagel


  
    GG


    195 – Groß-Gerau

  


  Ein kleiner Junge beobachtet, wie sich die Katze putzt. Dann zur Mutter: »Warum macht sie das?« – »So wäscht die Katze sich.« – »Oder sie schmeckt gut!« – »Nein Schatz, ganz sicher nicht.« – »Vielleicht sollte ich mal probieren?« Die Mutter entgeistert: »Nein! Du darfst nicht an der Katze lecken!«


  Miriam Gerhardt


  
    CB


    196 – Cottbus

  


  Ein Mädchen spielt im Bus ›Clash of Clans‹ auf ihrem Handy. Der ältere Mann, der neben ihr sitzt, guckt interessiert zu und fragt: »Ist das so was wie Siedler zwei Punkt null?« Das Mädchen sagt: »Mensch, Sie kennen sich ja aus!« Der Opa: »Läuft bei mir!«


  Marieke Reimann


  
    B


    197 – Berlin

  


  Auf einer Spielplatzbank unterhalten sich zwei Mütter. »Ich lasse dem Emil alle Freiheiten, er kann spielen, wie und wo er will.« Die andere nickt: »Ja, von diesen Helikopter-Eltern halte ich gar nichts.« Emil steigt vom Klettergerüst und rennt auf die beiden zu. Fällt hin. Die beiden zucken zusammen. Nichts passiert. »Zum Glück hat er den Helm auf.«


  Eva Lindner


  
    M


    198 – München

  


  In einem Szene-Café. Als der iPhone-Standard-Klingelton ertönt, kramen etwa vier Menschen gleichzeitig in ihren Taschen – nur ein Mann blättert entspannt die Tageszeitung um und sagt zu seiner Nebensitzerin: »Hab ich gleich gewusst, dass das mit dem iPhone nix ist.«


  Sina Pousset


  
    S


    199 – Stuttgart

  


  Der Zug fährt an einer Schrebergartenanlage vorbei. Eine Frau, thailändischer oder philippinischer Herkunft, sagt lachend zu ihren Mitreisenden: »Als ich neu nach Deutschland kam, dachte ich, das seien Slums.«


  Benjamin Bichsel


  
    L


    200 – Leipzig

  


  Eine Kletterin hängt an der Kletterwand und gibt mit dem Kommando »Ab« den Befehl zum Abseilen. Lächelnd schaut ihr Kletterpartner, ein Franzose, hoch. Nach mehrmaligen verzweifelten »Ab«-Rufen fragt er: »Up? Ehhh, dooownn?«


  Jennifer Giwi


  
    HH


    201 – Hamburg

  


  An der Kasse im Supermarkt. Auf dem Warenband liegen Kräuterbutterbaguettes, Grillfleisch und Salat. Sagt der Verkäufer: »Ich hab gleich Schluss, ich komm direkt mit.«


  Astrid Hansen


  
    M


    202 – München

  


  Eine Studentin kommt zu einer Wohnungsbesichtigung und trifft vor dem Mehrfamilienhaus auf zwei Kinder, die sich beschimpfen: »Du hosd mir wehgedan du Oaschloch!« – »Na, wenn du ma meina Inliner wegnehma tust!« Sie erzählt dem Vermieter empört von den beiden Bengeln. Der grantelt nur zurück: »Meine Neffen.«


  Tine Reimann


  
    K


    203 – Köln

  


  Eine ältere Frau hetzt am Bahnhof auf eine jüngere zu, es könnte ihre Tochter sein. Die Ältere atemlos: »Tut mir leid, Schatzi-Mausi, ich bin seit 15 Uhr unterwegs!« Die Jüngere: »Aber du hättest anrufen können!« Die Ältere: »Stimmt, ich hab aber mein Handy zu Hause liegen lassen, Schatzi-Mausi. Sonst hätte ich dir gleich abgesagt.«


  Björn Stephan


  
    B


    204 – Berlin

  


  Eine Heimkehrerin berichtet von ihren Praktikumserfahrungen in Vietnam zwischen Kulturschock und der Faszination des Fremden. »Und, könntest du dir vorstellen, da auch länger zu leben?«, fragt sie eine Freundin. »Nee, dafür sind mir das zu viele Ausländer dort.«


  Felix Lill


  
    FDS


    205 – Horb

  


  Ein stark schwäbelnder Mann unterhält sich mit einer jungen Asiatin. Sie sagt, dass sie mal noch nach Berlin möchte. Darauf er: »Muss man nicht hin. Die wollen eine Weltstadt sein, aber da ist überall nur so bemüht Kunst, angemalte Toiletten und so. Zu viel Kultimulti.«


  Benjamin Bichsel


  
    K


    206 – Köln

  


  Ein junger Mann mit türkischen Wurzeln will seine Adresse beim Bürgeramt ummelden. Der Beamte fragt nach der Geburtsurkunde. Der Mann: »Wozu brauchen Sie die denn, ich bin hier geboren. Ich kann Deutsch und hab Abi. Das ist echt diskriminierend.« Darauf der Beamte: »Ey, krieg dich wieder ein, ich brauch das Ding als Nachweis, lan, ich bin selbst Türke!«


  Marieke Reimann


  
    B


    207 – Berlin

  


  Zwei chemisch Bewanderte unterhalten sich über den bekannten Berliner Sex-Shop »LSD«, was für »Love, Sex, Dreams« steht. Aber sie kriegen den Namen nicht zusammen. »Wofür steht nochmals das D?« – »Hm … Das ist doch so ein Lack-und-Leder-Laden. Dann wohl Diethylamin.«


  Tin Fischer


  
    M


    208 – München

  


  Im Elektronikmarkt. Eine Kundin: »Entschuldigung, wo finde ich denn die Druckerpatronen?« Anderer Kunde: »Ich glaube da hinten, neben der roten Säule. Aber ich arbeite hier gar nicht.« Kundin: »Danke, an Ihnen sollten sich die Angestellten hier ein Beispiel nehmen!«


  Andi Valent


  
    HRO


    209 – Rostock

  


  Zwei Studentinnen unterhalten sich darüber, was ihre Brüder beruflich machen. Der eine will offenbar mal Archäologe werden. Sie, bisschen stolz: »Er hat schon eine eigene archäologische Stätte im Garten. Da hat er sogar eine Muschel und DDR-Geld entdeckt.«


  Jan Obermann


  
    B


    210 – Berlin

  


  Ein Polizist zu einer Frau nach der Zeugenaussage und Datenaufnahme auf dem Polizeirevier: »Wir melden uns innerhalb der nächsten drei Tage bei Ihnen. Keine Sorge: Wir sind nicht wie die Männer, die Sie daten. Wir rufen wirklich an.«


  Jana Seidel


  
    SU


    211 – Bad Honnef

  


  Ein kleiner Junge schaut während der Trauung in der Kirche ununterbrochen ängstlich Richtung Altar. »Mama, ist das der Ofen von Hänsel und Gretels Hexe?«


  Bettina Kramps


  [image: ]


  
    HH


    213 – Hamburg

  


  Waschen einer alten Frau beim Zivildienst. Sie fängt an zu brabbeln: »Was der Albert Hitler da gemacht hat mit die Juden, das war nicht gut. Das war gar nicht gut.« Dann hält sie kurz inne, ihr Blick wird glasig: »Aber war schon ’n schöner Mann!«


  Jan Drees


  
    BO


    214 – Bochum

  


  Ein kleiner Junge fragt seine Mutter: »Was ist Ironie?« Die Mutter: »Wenn man das Gegenteil von dem sagt, was man eigentlich meint.« Der Junge: »Voll interessant.«


  Christian Ritter


  
    K


    215 – Köln

  


  Zwei Mädchen sitzen Eis essend auf einer Mauer und sprechen eine Frau an. »Kannst du Chinesisch?« – »Nein. Ihr etwa?« – »Ja!« – »Aha, dann sagt doch mal was.« Die Mädchen drucksen herum. Die Frau: »Bestimmt ist das ein Zaubereis, was ihr da esst. Sobald ihr das fertig geschleckt habt, fallen euch alle chinesischen Wörter wieder ein.« – »Ja eh«, ruft das eine Mädchen, »deshalb haben wir uns das Eis ja auch gekauft.«


  Bettina Kramps


  
    M


    216 – München

  


  Am Hauptbahnhof bei den S-Bahnen. Aufgebrachte Fahrgäste beschweren sich, dass die digital angekündigten Züge nicht fahren. Die Anzeige sei eben nicht aktuell, sagt ein Sicherheitsmann, verweist auf den Baustellenfahrplan im Schaukasten, der jetzt gelte, und meint: »Als guter deutscher Fahrgast erkundigt man sich vor Fahrtantritt!«


  Konstanze Faßbinder


  
    B


    217 – Berlin

  


  Ein Kneipentresen in Neukölln, ein Einheimischer plaudert mit einer Israelin, die sich in Deutschland niederlassen will. Womit sie denn ihr Geld verdienen werde, fragt er. »Straßenmusik«, sagt sie, »oder Computer reparieren. Alles, was ich brauche, ist ein Schraubenzieher und eine Kopie von Windows.«


  David Krenz


  
    L


    218 – Leipzig

  


  Der Kassierer in einem Getränkemarkt zur Kundin: »Ich habe keine Lust mehr. Ich will Feierabend machen.« Dann will er noch einen Witz anhängen: »Du kriegst das Getränk umsonst, wenn du mich ablöst.« Sie entsetzt: »Ich soll dich abküssen?!«


  Jennifer Giwi


  
    KN


    219 – Konstanz

  


  Jemand meldet bei der Polizei sein Fahrrad für gestohlen. Der Polizist: »Sie können beim Gehen den Nebenausgang benutzen.« Bestohlener: »Ich muss noch meinen Rucksack vorne holen.« – »Den haben Sie im Warteraum gelassen?« – »Ja?« – »Tja, der ist jetzt sicher auch weg.« Bestohlener: »Wir sind auf einem Polizeirevier.« Polizist: »Grade da, grade da.«


  Nik Salsflausen


  
    KN


    220 – Singen

  


  Eine junge Frau im Zug an ihrem Handy, unterwegs Richtung Süden: »Hallo Papa, alles Gute zum Vatertag! Ich wollte dir eigentlich …« – Unterbrechung – »Was? Ja … Ich wollte dir eigentlich ein richtig gutes Bier mitbringen.« – Unterbrechung – »Was meinst du? Nein, kein Konstanzer. Das trinkt man im Norden nicht, und ich dachte, vielleicht willst du auch mal ein anderes prob…« – Unterbrechung – »Was? Ach Papa! Na ja, ich hab das Bier ja jetzt auch gar nicht dabei. Dann trotzdem bis später.«


  Timo Jansen


  
    HH


    221 – Hamburg

  


  Ein Mann will eine Reisegruppe vor dem Hafen fotografieren. Eine junge Frau hält an, um nicht durchs Bild zu laufen. Der Mann will witzig sein, sagt: »Gehen Sie ruhig vorbei, Sie sind ja auch ganz fotogen!« Sie schreitet beleidigt durchs Bild, zischt ihn an: »Spanner!«


  Lorenz Hermann


  
    N


    222 – Nürnberg

  


  Ein Pärchen steht vor einer Döner-Bude und diskutiert. Er: »Es heißt EIN Cola.« Sie: »Nein, einE Cola.« Er: »Quatsch. Man sagt ja auch EIN Fanta.«


  Lan-Na Grosse


  
    B


    223 – Berlin

  


  An der Kasse im Schwimmbad liebäugelt ein Mädchen mit einem Mermaiding-Flyer – Schwimmen wie eine Meerjungfrau. Ihr älterer Bruder schaut sich den Flyer an: »Echt jetzt? Du willst mit so einem Schwanz schwimmen?«


  Marion Starke


  
    
      HH


      224 – Hamburg

    


    Ein Kind zu seinem Vater: »Mit wem telefonierst du?« Der Vater: »Philip.« Das Kind, plötzlich sehr aufgeregt: »Mit Fliiip, dem Freund von Biene Maja?!«


    Aicha Reh

  


  
    AT


    225 – Buchholz

  


  Durchsage des Zugführers: »Aufgrund eines Polizeieinsatzes am Hauptbahnhof wird sich unsere Weiterfahrt um unbestimmte Zeit verzögern.« Eine ältere Dame schüttelt den Kopf: »Jaja, immer sind die anderen Schuld. Jetzt geben sie es nicht mal mehr zu, wenn die Züge kaputt sind.«


  Fenja Schmidt


  
    M


    226 – München

  


  Ein kleines Mädchen steht im Restaurant vor dem Kellner, in der Hand der leere Teller. Sie ist extra vom Tisch zu ihm gelaufen. »Darf ich noch Kartoffelpuffer haben?« Sagt der Kellner: »Da könnte ja jeder kommen«, lacht schallend und geht davon.


  Lea Hampel


  
    d


    227 – Düsseldorf

  


  Eine hochbetagte Frau im Mietshaus zu ihrer Nachbarin: »Ich trink ja jetzt nicht mehr so oft Sekt, seit die Schmidt aus der zweiten Etage nicht mehr immer mit 'nem Piccolo bei mir vorbeikommt.« Die Nachbarin: »Den haben Sie so gern zusammen zum Frühstück getrunken, ne?« Die alte Dame entrüstet: »Gott bewahre, doch nicht zum Frühstück! Immer erst so gegen 11 Uhr.«


  Dagny Riegel


  
    OG


    228 – Offenburg

  


  In der Fußgängerzone fragt eine Touristin: »Excuse me, where can I find a toilet?« Die Einheimische in schlechtem Englisch: »Over there with the sign ›CA‹.« – »›CA‹ means toilet?« – »Yes C&A, that is a toilet.«


  Tin Fischer


  
    HH


    229 – Hamburg

  


  Eine Schulklasse geht an der Alsterpromenade entlang. Die Lehrerin zu ihren Schülern: »Wie schön, dass es nicht regnet, nicht wahr?« Zwei Jungs aus der letzten Reihe: »Hamburg ist trotzdem scheiße.«


  Marion Starke


  
    FR


    230 – Freiburg

  


  Ein Fußballtrainer stimmt seine Jugendmannschaft auf ein wichtiges Spiel ein: »Und denkt dran: Egal, was der Schiedsrichter pfeift, bleibt immer ruhig. Die Unruhe bringe ich schon von der Seitenlinie rein.«


  David Mayer


  
    KL


    231 – Kaiserslautern

  


  Zwei Jungs unterhalten sich im Schulbus über Religionen. Der erste: »Wenn ich achtzehn bin, dann trete ich aus der Kirche aus! Und bin … äh, wie heißen noch mal die, die an nichts glauben?« Sagt sein Kumpel: »Das sind doch die Sadisten!«


  Hannah Marie Kehl


  
    HH


    232 – Hamburg

  


  Zwei ältere Damen in der U-Bahn: »Schau, das Kind hat eine ganz rote Nase. Und keine Handschuhe an. Und die Mütze ist ganz dünn. Weißt du, was da passiert? So wird das Gehirn durchgefroren. Deswegen sind heutzutage alle Kinder behindert!«


  Evelina Jørgensen


  
    B


    233 – Berlin

  


  In einer Buchhandlung sagt eine junge Frau mit großer Bestimmtheit: »Ich hätte gerne das Buch ›Wie wir uns liebten‹ von Laurenz Müller.« Die Buchhändlerin geht, ohne mit der Wimper zu zucken, zum Regal und bringt das gesuchte Werk: »Als wir träumten« von Clemens Meyer.


  Henriette Dieckhoff


  
    D


    234 – Düsseldorf

  


  Am Wahlsonntag in einer Bäckerei. Die erkältete Verkäuferin fragt heiser eine alte Frau, was sie möchte. Die kichert, guckt sich um, ob alle zuhören, und sagt: »Na, Sie haben wohl schon heute früh Ihre Stimme abgegeben!«


  Dagny Riegel


  
    KA


    235 – Karlsruhe

  


  Im Gummibärchen-Shop steht ein Kunde vor dem Regal: »Sind die Gummibärchen vegan?« Die Verkäuferin: »Das müssen Sie sie selbst fragen.«


  Sina Pousset


  
    MS


    236 – Münster

  


  Eine Frau, Mitte 50, rennt aufgeregt in einem weißen Sommerkleid durch ein Modegeschäft. Ein metrosexueller Verkäufer rennt ihr ebenso aufgeregt hinterher: »Stopp, zu diesem teuren Designerkleid müssen Sie die 50-Euro-Schuhe anziehen – das trägt man so in Mailand!«


  Lara Wiedeking


  
    FR


    237 – Freiburg

  


  Die Cousine erklärt ihrem vierjährigen Cousin, dass sie bald ein Tattoo auf dem Bauch haben werde, »ein Bild, das für immer bleibt«. Er zieht die Augenbrauen zusammen, denkt kurz nach, und meint dann: »Langweilig. Wieso nicht jeden Tag etwas Neues auf den Bauch malen?«


  Dorothea Wagner


  
    MD


    238 – Magdeburg

  


  Ein kleiner Junge schmiegt sich bei McDonald’s Liebe suchend an seine Mutter an. Sie: »Willst du kuscheln? Willst du wieder schleimen? Hä, Schleimi?«


  Jan Obermann


  
    E


    239 – Essen

  


  Frühmorgens an einer Tramhaltestelle. Auf der Holzbank sitzt ein Obdachloser, wilder Bart, verfilzte Haare, mehrere Schichten Kleidung, zu seinen Füßen eine geöffnete Bierflasche, vertieft in ein dickes Buch: »Ulysses«.


  Jule D. Körber


  
    B


    240 – Berlin

  


  Zwei junge Männer unterhalten sich im Fitnessstudio. »Ich musste für ihn übersetzen, weil sein Deutsch so schlecht ist. Briefe und so Anmeldungen«, erzählt der eine. »Wofür hat er sich denn angemeldet?«, fragt der andere. »Doktorarbeit.«


  Tin Fischer


  
    HH


    241 – Hamburg

  


  Zwei Grundschülerinnen sitzen im Bus. Die eine sagt angeberisch: »Ich bin St.-Pauli-Fan. Und eine meiner Babysitterinnen ist auch St.-Pauli-Fan.« Ihre Freundin erwidert ganz cool: »Ey, mein Vater ist der Trainer von St. Pauli.«


  Judith Liere


  
    SEF


    242 – Obernzenn

  


  Eine Mutter überquert mit ihrer kleinen Tochter die Straße, als ein Cabrio vorbeifährt. Das Mädchen: »Mama, kaufen wir uns auch so ein kurzärmliges Auto?«


  Jasmin Siebert


  [image: ]


  [image: ]


  
    B


    244 – Berlin

  


  Ein türkischer Friseursalon hat im Schaufenster Beispielfotos seiner Frisuren ausgestellt. Darunter auch: eine Frau mit Kopftuch.


  Tin Fischer


  
    AA


    245 – Straßburg

  


  Ein deutscher Tourist steht mit seinem Sohn vor dem Europaparlament und erzählt, dass hier 751 Abgeordnete sitzen. Der Sohn fragt: »Arbeiten die hier?« Der Vater: »Nein, die machen Gesetze.«


  Alexandra Brückl


  
    F


    246 – Frankfurt

  


  Vier Halbwüchsige drücken sich im Elektronikmarkt zwischen den Smartphones herum und begutachten die Neuheiten. Einer von ihnen zeigt auf ein Telefon und sagt: »So eins hat Angela Merkel.« Die anderen fasziniert: »Boahhhh! Damit kann man regieren?«


  Felix Ehring


  
    K


    247 – Köln

  


  Ein altes Ehepaar im Zug. Sie hat so schlechte Laune, dass sie sogar die anderen Mitfahrer im Abteil angiftet. Als sie endlich aussteigen, steckt der Ehemann einer jungen Frau gegenüber ein Zettelchen zu: »Sieben gute Gründe, nicht zu heiraten.«


  Jennifer Giwi


  
    M


    248 – München

  


  Ein alter Mann in der U-Bahn zu einer Frau, die vor ihm steht: »Sie sind so dick, wollen Sie sich setzen?«


  Schlien Schürmann


  
    N


    249 – Nürnberg

  


  Zwei kleine Mädchen unterhalten sich im Bus. »Mein Papa kann gar nicht kochen.« – »Meiner schon, der kann Schinken-Nudeln. Das ist mein Lieblingsessen: Schinken-Nudeln ohne Schinken.« – »Ich mag am liebsten gefüllte Paprika ohne Paprika.«


  Jasmin Siebert


  
    R


    250 – Regensburg

  


  Vater mit seiner etwa 3 Jahre alten Tochter in der Bahn. Sie: »Ich muss auf die Toilette, Papa!« – »Schoooon wieder? Du warst doch gerade!« Die Tochter lässig: »Ey, was soll denn jetzt das Drama?«


  Jana Seidel


  
    W


    251 – Wuppertal

  


  Zwei alte Damen unterhalten sich im Botanischen Garten. Sie sprechen über Globalisierung und den Zwang junger Menschen, ins Ausland zu gehen. Daraufhin die eine: »Ich kann ja nur drei Sprachen: Deutsch, Platt und über die Leute.«


  Jan Drees


  
    
      M


      252 – München

    


    In einem Café sind zwei Leute am Termineplanen. Der eine: »Sag mal, Aschermittwoch fällt dieses Jahr nicht aufs Wochenende, oder?«


    Andi Valent

  


  
    D


    253 – Düsseldorf

  


  In einem Fitnessstudio liegt ein Mann bäuchlings auf der Matte und hebt abwechslungsweise die ausgestreckten Arme. Ein anderer geht vorüber und sagt grinsend: »Heil!«


  Lorenz Hermann


  
    B


    254 – Berlin

  


  Eine junge Mutter steht mit Kinderwagen und ihren zwei Söhnen an einer Tramhaltestelle. Eines der Kinder quengelt: »Ich will das Star-Wars-Buch. Ich will das haben! Ich will …« Die Mutter packt ihn am Nacken: »Jetzt halt endlich die Klappe. Weißt du, was ICH alles will?! Hä?! Das Leben ist scheiße, oder warum habe ich euch am Arsch?«


  Marion Starke


  
    UL


    255 – Ulm

  


  Ein junger Typ mit tief sitzender Jeans steht vor einem Drogeriemarkt und raucht. Seine Freundin kommt aus dem Laden und läuft zu ihm. Er fragt, feixend: »Und, hast du Kondome gekauft?« Die Freundin schaut ihn abschätzig an: »Nee, aber Gute-Laune-Tee.«


  Angela Gruber


  
    HH


    256 – Hamburg

  


  Junger Mann in der U-Bahn-Station kopfschüttelnd zu seiner Begleiterin: »Sie sah einfach komplett anders aus als auf ihrem Profilfoto! Hab mich gefragt, wie sie das Foto überhaupt gemacht hat – die muss sich wohl ihre ganze Haut so nach hinten weg gehalten haben!«


  Helene Debertin


  
    AT


    257 – Neustrelitz

  


  Eine Gruppe Tramper mit Rucksäcken und Zelten fährt im Regionalexpress durch Mecklenburg. Einer hängt am Fenster und kann den Blick kaum noch abwenden, schwärmt wie hypnotisiert: »Ein See nach dem anderen, Alter, das ist so geil!«


  Jan Obermann


  
    F


    258 – Frankfurt

  


  Eine Mutter verabschiedet am Bahnhof ihren Sohn im Teenageralter: »Und ruf an, wenn du angekommen bist!« Er: »Ja klar, werde ich, Mama.« Darauf ein Mann hinter ihm im Zug: »Wirst du eh nicht.«


  Gabriele Meister


  
    K


    259 – Köln

  


  Zwei Studenten in der U-Bahn. Der eine schaut beim anderen auf das iPhone und sagt laut: »Du hast Tinder nicht kapiert. Da musst du nichts klicken, das geht mit Wischen.« Der andere schaut ihn übellaunig an: »Soll hier jeder gleich wissen, was ich mache? Diskretion, Alter. Scheiß Post-Privacy.«


  Jan Drees


  
    HH


    260 – Hamburg

  


  In der U-Bahn unterhalten sich drei Teenie-Mädchen über asiatische Länder, die sie gerne bereisen würden. »Ich würde gerne nach Japan«, sagt die eine, »aber meine Mutter lässt mich nicht, wegen dem ganzen … Atom und so.« Die andere: »Ja, ich weiß. Die ganzen Atompilze.«


  Friederike Mayer


  
    S


    261 – Stuttgart

  


  Ein junges Pärchen diskutiert im Zug. Irgendwann er: »Wer bist du eigentlich, das zu beurteilen? Der Faschismusbeauftragte von Baden-Württemberg?«


  Timo Jansen


  
    MA


    262 – Mannheim

  


  An einer Bushaltestelle. Ein Typ hat eine Frau angequatscht. Sie will seine Nummer aufschreiben und fragt: »Wie heißt du nochmals?« Er, ziemlich cool: »Mikel.« – »Wie schreibt man das?« – »M-I-C-H-A-E-L.« Sie, enttäuscht: »Ach so, also Michael.«


  Benjamin Bichsel


  
    H


    263 – Hannover

  


  An einem Essensstand auf dem Jahrmarkt bestellt ein vermeintlicher Spanisch-Kenner Nachos. »Mit Käsesoße oder Salsa?«, wird er gefragt. Souverän entgegnet er: »Ja, ja, machen Sie mal mit Salz.«


  Felix Lill


  
    EN


    264 – Hattingen

  


  In der S-Bahn. Ein Typ: »Alter, ich werd nächsten Monat schon 19! Das ist echt scheißalt.« Sein Kumpel: »Auf deinem Schülerausweis oder auf deinem Perso 19?« – »Ne, ernsthaft, Alter, 19, so richtig alt.« Ein Schnauzer-Träger neben ihm: »Ach, ich bin 50 und immer noch am Leben.« Der 18-Jährige: »Ja, aber was für ein Leben, was für eins!«


  Jule D. Körber


  
    M


    265 – München

  


  Zwei junge Frauen sitzen in der U-Bahn. Die eine: »Hast du den Film gestern gesehen?« Die andere: »Welchen Film?« – »Na, den mit dem Typen.« Die zweite denkt nach: »Ne.«


  Kathrin Hollmer


  
    B


    266 – Berlin

  


  Vor einem Sealife-Aquarium mit Krebsen fragt ein kleiner Junge seine Mutter: »Tun Krebse auch krabbeln?«


  Lorenz Hermann


  
    A


    267 – Rostock

  


  Am Warnemünder Strand will sich ein frisch verliebtes Pärchen einen Strandkorb mieten, findet die Preise aber zu hoch: »Können Sie uns nicht einen Sonderpreis machen? Wir sind ja mehrere Tage hier«, sagt der Mann. Die Verkäuferin: »Na wenn Sie sich heute trennen, kriegen Sie die ganze Woche zum halben Preis. Wir haben jetzt auch Single-Strandkörbe!«


  Marieke Reimann


  
    H


    268 – Hannover

  


  In der Eishalle fährt ein Mann Schlittschuh, springt hoch, fährt rückwärts und Slalom, haut einer Frau auf den Hintern und tut, als ob er es nicht war. Dann macht er eine Vollbremsung vor einem kleinen Jungen. »Hey, was ist los Tim? Schmoll nicht! Na? Na? Was soll ich tun, damit du fährst?« Darauf der Junge: »Kannst du auf die Tribüne gehen? Du bist peinlich!«


  Marion Starke


  
    HD


    269 – Heidelberg

  


  Eine 16-Jährige in engen Jeans läuft an einem Baufahrzeug vorbei. Aus dem offenen Fenster ruft ein älterer Mann: »Geiler Körper!« Darauf sie zurück: »Du leider nicht.«


  Sina Pousset


  [image: ]


  
    A


    271 – Münster

  


  Junges Mädchen, Glitzer-Lack-Turnschuhe und falsche Fingernägel, telefoniert: »Youssif, hörst du mich noch? Youssif? Boah, kein Empfang, Alter! Falls du mich noch hörst, ich mach Schluss.«


  Marion Starke


  
    B


    272 – Berlin

  


  In einer Arztpraxis. Eine junge Patientin kommt ins Wartezimmer und nimmt ihre Kopfhörer ab, die Schwester fragt: »Was ham’sen da für Lauscher?« Das Mädchen: »Von Wesc, ich mag die ja voll, wa, wegen der ihre Farbe. Schon schick!« – »Und der Klang?« – »Ach Klang, kein Plan, ich hab sie heute noch gar nicht angehabt, weil mein Handy eh aus ist.«


  Marieke Reimann


  
    SN


    273 – Schwerin

  


  Eine junge Frau hat Angst, dass ihr Freund schwul ist. Das zumindest erzählt sie im Zug ihrem Kollegen. Dieser hat nicht die Spur von Einfühlungsvermögen, rechnet ihr stattdessen vor: »Frauen neigen zu fünfzig Prozent zu gleichgeschlechtlichen Fantasien. Wahrscheinlich bist du schwul!«


  Jan Obermann


  
    D


    274 – Düsseldorf

  


  In einer Sporthalle taucht ein Typ mit Tätowierungen auf, die aussehen, als hätte ein Kind sie mit Filzstift gemalt. Alle gucken, aber keiner fragt. Schließlich sagt er: »Ja, die Jeanette hat Weihnachten so ein Starter-Set mit Tattoomaschine bekommen!«


  Dagny Riegel


  
    M


    275 – München

  


  Der Wind weht einer Frau die Haare ins Gesicht. »Du siehst aus wie eine Figur aus Star Wars«, sagt ihre Freundin. Sie, hoffnungsvoll: »Wie Prinzessin Leia?« Die Freundin: »Nein, wie ein Wookiee.«


  Dorothea Wagner


  
    GE


    276 – Gelsenkirchen

  


  Die Regionalbahn hält, die Tür geht auf. Ein Fahrgast schaut raus. Auf dem Bahnsteig steht ein einzelner Mann im Raucherquadrat, hebt die Bierflasche und schreit lauthals: »SCHAAAAALKEEEE!« Die Tür geht wieder zu. Der Fahrgast: »Okay, alles gesehen.«


  Max Hold


  
    DEL


    277 – Delmenhorst

  


  Am Hauptbahnhof spricht eine Frau einen Bahnmitarbeiter in Uniform an und fragt: »Sind Sie von der Bahn?« Er antwortet ganz trocken: »Nö, von der Post!«


  Kathrin Wüstner


  
    B


    278 – Berlin

  


  Ein Mädchen bestellt eine Suppe in einem 5-Elemente-Restaurant. »Könnte ich noch Brot zur Suppe haben?« – »Broooot«, ruft die Kellnerin hysterisch. »Brooot möchten Sie?«, fängt an zu lachen und geht ohne ein weiteres Wort weg.


  Bettina Kramps


  
    P


    279 – Potsdam

  


  Ein Junge sitzt mit »BRO«-Mütze im Bus. Ein Rentner ist offenbar auf Provokation aus, zieht den Jungen auf: »Ich dachte, diesen Bro hören nur Mädchen?« Der Junge: »Cro, Bro, der heißt Cro.«


  Jan Obermann


  
    M


    280 – München

  


  Zwei Freundinnen unterhalten sich in einer Bar: »Hast du mitbekommen, dass Sonja was mit einem Kerl hatte? Wie lang kannte sie den eigentlich schon?« – »Lange. Fünfzehn Minuten oder so.«


  Daniela Gaipl


  
    
      F


      281 – Frankfurt

    


    Ein Junge pinkelt auf dem Spielplatz in den Busch. Ein Mädchen steht beeindruckt daneben: »Das will ich auch können!« Er: »Wächst bestimmt noch.«


    Gabriele Meister

  


  
    UE


    282 – Uelzen

  


  Ein junger Mann kauft am Automaten ein Getränk. Das Wechselgeld klirrt ins Fach. Ein Kind, das die Szene staunend beobachtet hat, fragt verblüfft seine Großeltern: »Kommt da neues Geld raus?«


  Markus Leopold


  
    M


    283 – München

  


  In der Residenzstraße stehen Löwenstatuen, die bei Touristen sehr beliebt sind. Es soll Glück bringen, ihre Schnauzen zu reiben. Ein Mann läuft zu zwei Löwen, seine Freundin erschrickt: »Das war zu viel. Das hebt sich auf wie in Mathe, minus mal minus ist plus.«


  Dorothea Wagner


  
    LOS


    284 – Schöneiche

  


  Ein kleiner Junge berichtet, dass man auf einem Boot unbedingt ein Fernglas benötige. Er erklärt: »Damit man ganz schnell langsam fahren kann, wenn man die Polizei sieht.«


  Jacky Weber


  
    B


    285 – Berlin

  


  Ein Mann wirft vor einem schicken Weinladen dramatisch seinen Stuhl beiseite, ergreift sein Rad und ruft: »I hate you fucking all! I can’t deal with you European people!« Und fährt davon.


  Anne Postrach


  
    M


    286 – München

  


  Ein französisches Restaurant. Drei junge Männer unterhalten sich beim Essen darüber, wie schwierig es ist, Dirty Talk beim Sex zu praktizieren. Einer der Männer gibt den anderen einen Tipp: »Es ist überhaupt nicht schwer. Man kann das ja üben. Zum Beispiel jetzt, mit so einem Satz wie: ›Sag mir, dass es dir schmeckt.‹« Ein Paar nebenan wechselt den Tisch.


  Tim Werder


  
    K


    287 – Köln

  


  In einem Büdchen. Kunde: »Ich will Lotto spielen.« Verkäufer: »Mittwoch, Samstag, Eurojackpot?« – »Was ist der Unterschied?« – »Kostet alles etwa gleich, und gewinnen wirst du nix.«


  Christian Ritter


  
    F


    288 – Frankfurt

  


  Frühmorgens in einem Club an der Bar. Jeder schaut jetzt nur noch, was noch irgendwie zu kriegen ist. Ein Typ zu einer jungen Frau: »Darf ich heute dein Vaginaversorger sein?« Sie: »Danke, die ist versorgt.«


  Jana Seidel


  
    HH


    289 – Hamburg

  


  Ein Fahrgast zu einer Gruppe Atzen: »Alkohol im Bus ist verboten!« Einer der Jungs: »Das ist kein Alkohol.« Und nach kurzem Überlegen: »Das ist Früchtetee mit Prozent.«


  Lorenz Hermann


  
    D


    290 – Dresden

  


  Ein Mann in einer Kneipe will seinen Freunden ein Geheimnis verraten. »Aber das ist etwas, was ich wirklich nur euch erzählen kann«, hebt er in die gespannte Runde an, »weil ich weiß, dass ihr es nach dem heutigen Abend vergessen habt.«


  David Krenz


  
    B


    291 – Berlin

  


  In einem Hinterhof hört man aus einem Fenster schnulzigen Schlager über die große Liebe und das ewige Glück. Dann geht die Musik aus, und ein Ehepaar beschimpft sich ähnlich lautstark: »Du hast doch …!« – »Was glaubst du eigentlich? Du hast immer …!«, und so weiter.


  Tin Fischer


  
    N


    292 – Nürnberg

  


  Chaos auf dem Bahnsteig, weil die Wagennummern falsch angezeigt wurden. Vor dem Schaffner stauen sich verärgerte Fahrgäste. Der bleibt cool. »Ne, der Wagenstandsanzeiger stimmt schon«, korrigiert er. »Nur der Zug ist halt verkehrt rum.«


  David Goldwich


  
    M


    293 – München

  


  Am Oktoberfest rennt ein dunkelhäutiger Mann in Tracht seinem kleinen Sohn in Lederhosen hinterher. Eine Gruppe Einheimischer beobachtet die Szene. Einer: »Die Amis tragens doch alle Lederhosn.« Darauf von Weitem der Vater in breitestem Bayrisch: »Sepp! Kimmst jetzt her!«


  Sina Pousset


  
    KN


    294 – Konstanz

  


  Eine Studentin erzählt ihrer skeptischen Kollegin von ihrer Südamerikareise und dass es dort durchaus sicher sei: »Also man durfte jetzt nicht mit dem Geldbeutel offen rumlaufen. Aber sonst fand ich Nicaragua nicht so anders als Konstanz.«


  Timo Jansen


  
    MA


    295 – Mannheim

  


  Zwei Türsteher beklagen sich an einer Bar, wie sehr sie ihr Job ankotzt, weil die Leute immer mehr verrohen. Der eine: »Holt der Typ an der Tür plötzlich seinen Teleskopschlagstock raus. Denk ich: ›Na toll, was mach ich jetzt?‹« Der andere: »Scheiße. Und, was hast du gemacht?« – »Ja, hab ich halt auch meinen Teleskopschlagstock rausgeholt.«


  Benjamin Bichsel


  
    B


    296 – Berlin

  


  Für den Konvoi eines Staatsbesuchs sperrt die Polizei mal wieder die Straße. Der Linienbus ist verspätet, das Polizeiaufgebot diesmal riesig. Dutzende Motorräder, gepanzerte Limousinen mit SEK-Beamten, Hubschrauber am Himmel. »Und das mit unseren Steuergeldern!«, empört sich eine Frau, die auf ihren Bus wartet. »Wer soll denn bitte so wichtig sein?« Dann erkennt man an ein paar Fahrzeugen die Flagge: Israel. Die Diskussion verstummt augenblicklich.


  Tin Fischer


  
    F


    297 – Frankfurt

  


  Bei einem Edelitaliener. Ein unbeaufsichtigtes Kind spuckt auf einen leeren Tisch. Ein Gast empört sich bei der Mutter: »Also Erziehung ist nicht optional!« Die Mutter des spuckenden Kindes: »Das ist ja 'ne ekelhafte Aussage!«


  Jana Seidel


  
    H


    298 – Hannover

  


  Ein Pärchen diskutiert seine Botanik. »Du musst den Baum so drehen, dass die schöne Seite zum Fenster zeigt. Was sollen denn die Leute von uns denken?!« – »Ja, aber dann sehen wir doch das Loch!« – »Wir wissen, dass es auch noch eine schöne Seite gibt. Das muss reichen.«


  Martin Sieper


  
    GT


    299 – Gütersloh

  


  Beim Frühstück fällt bei einem Familientreffen das Wort »Morgenlatte«. Die 65-jährige Tante versteht nicht, worum es geht. Verlegene Stille am Tisch. Dann sagt sie: »Jetzt weiß ich, was ihr meint: Latte macchiato.«


  Theresa Authaler


  
    P


    300 – Potsdam

  


  Ein Fitnesstrainer zu einem Stammgast mit anabol trainiertem Körper: »Du siehst schlaff aus, was ist los?« Dieser druckst rum, dann: »Ich mach grad Kur mit Petersiliensmoothie.«


  Lorenz Hermann


  
    B


    301 – Berlin

  


  Zwei Teenie-Mädchen, unangenehm aufgehübscht, unterhalten sich am Ku’damm. Die eine: »Mein Taschengeld für diesen Monat ist schon wieder alle. Ohne Geld fühl ich mich hier irgendwie immer einsam.«


  Malte Roßkopf


  
    M


    302 – München

  


  Zwei Männer vor einer Kneipe, sie unterhalten sich über einen One-Night-Stand: »Ich hab echt nicht gesehen, dass sie eine Transe war.« – »Sie hatte mindestens Schuhgröße 46«, entgegnet der andere. »Das hab ich erst am nächsten Morgen gemerkt.« Der andere schaut sehr irritiert: »Aber ihr hattet doch Sex!«


  Lan-Na Grosse


  
    N


    303 – Nürnberg

  


  Im Supermarkt betrachtet ein Paar ein Regal voller veganer Produkte. Sie nimmt eine Packung Tofu in die Hand und fragt: »Glaubst du, das schmeckt wirklich wie ein saftiges Steak?« Er schaut sie an, zuckt nur mit den Schultern. Sie seufzt: »Hach, da hätte ich schon auch mal wieder Bock drauf!«


  Pia Schmitt


  
    HST


    304 – Stralsund

  


  Eine Studentin fragt an einer Tankstelle: »Haben Sie auch Mate-Limo?« Der Tankwart verdutzt: »Ist das so Malzbier?« Die Studentin lacht: »Nee, das is so eine Limo mit Mate-Tee.« Der Mann geht an sein Kühlfach und kommt mit einer Fanta, einem Eistee und einem Pappbecher wieder: »Hier, könn’se mixen!«


  Marieke Reimann


  
    B


    305 – Berlin

  


  In einem linken Club bei einem Punk-Konzert bestellt ein junger Schnösel mit hellblau-weiss gestreiftem Hemd ein Ginger Ale. »Echt jetzt?«, fragt ihn die Frau hinterm Tresen verächtlich. Er bleibt bei der Wahl, sie kippt das bestellte Getränk in ein offenes Glas und meint: »Viel Spaß beim Pogen!«


  Marko Jakob


  
    BIT


    306 – Bitburg

  


  Ein Mädchen steht auf einem Aussichtsturm und blickt lange umher. Dann zieht sie aufgeregt an der Jacke ihres Vaters und fragt: »Papa, Papa, ist das jetzt die Welt?«


  Marion Starke


  
    M


    307 – München

  


  Zwei Jungs, etwa sechs Jahre alt, spielen auf einer Wiese Fußball. Ihre Väter beobachten sie. Ein vermeintliches Foul geschieht, einer der Väter reklamiert: »Elfmeter! Das müssen die lernen, dass es bei so was Elfmeter gibt!« Der andere will beschwichtigen: »Das sind doch Kinder.« Der wütende Vater nimmt sich den Ball, legt ihn zum Elfmeter bereit und schießt – voll ins Gesicht des kleinen Jungen im Tor, der daraufhin umfällt und weint.


  Anton Berger


  
    B


    308 – Berlin

  


  Ein Paar an der Kinokasse. Er will etwas Witziges. Ihr ist es egal. Der Kassierer: »Es gibt zwei. Der eine ist witzig, aber macht Angst. Der andere ist auch witzig, aber tut weh, wenn man kein Blut sehen kann. Also Witz und Angst oder Witz und Schmerz?« Sie zuckt die Schulter. Er: »Dann nehmen wir Angst und Schmerz.« Der Kassierer stöhnt und beschreibt den Weg zum Erotik-Kino.


  Marion Starke


  [image: ]


  B


  310 – Berlin


  Wohnungsbesichtigung in einem angesagten Bezirk. Sanierter Altbau mit Dielenboden. Vor dem Hauseingang steht etwa ein Dutzend Menschen, alle weiß, zwischen 20 und 40. Zwei türkisch aussehende junge Männer laufen vorbei. Der eine: »Gibt’s hier irgendwo Bio-Chai-Latte umsonst oder was?«


  Angela Gruber


  
    TÖL


    311 – Kochel am See

  


  Neunmalkluger Student bei einem Studienausflug: »Also, wenn der Ort hier Kochel am See heißt, und der See heißt Kochelsee, dann ist das doch redundant. Es müsste Kochel am Kochelsee heißen. Aber das ist ja Quatsch. Dann eher Dorf am Kochelsee. Oder der Kochelsee müsste nur See heißen, damit es Kochel am See …« Dozentin: »Sie schreiben heute den Exkursionsbericht.«


  Christian Ritter


  
    E


    312 – Essen

  


  Ein Mann Mitte 40 mit Dreadlocks und offenem Pelzmantel kommt in eine Bar: »Ey, yo, Leute, am 5. November, guys, in der ›Glocke‹ in Hattingen, ihr müsst kommen! Kennt ihr die ›Glocke‹ in Hattingen?« Die wenigen Gäste nicken eingeschüchtert. »20 Uhr, yo, people, Hattingen, ihr kommt, versprecht ihr das? Wenn ihr nicht da seid, ey, yo, ich schwör, dann komm ich wieder und hol euch ab!«


  Jule D. Körber


  
    BN


    313 – Bonn

  


  Ein Kunde gibt bei der Post ein Paket auf. Es ist drei Gramm zu schwer für das günstigere Porto. Die Schalterbeamtin beharrt auf dem höheren Porto. Der Kunde bittet um eine Schere und schneidet einen Streifen Pappe vom Paket weg. Darauf die Schalterbeamtin: »Also das ist jetzt schon ein bisschen kleinlich.«


  Marko Jakob


  
    S


    314 – Stuttgart

  


  Eine junge Frau klingelt bei ihrem Nachbar: »Hallo, ich bin gestern nebenan eingezogen. Ich wollte Sie fragen, ob Sie eventuell das Internet teilen wollen.« Nachbar: »Ich habe in meinem ganzen Leben noch nie etwas geteilt!«


  Bea Bacher


  
    BO


    315 – Bochum

  


  Im 1.-Klasse-Abteil. Alles ist rappelvoll. Es kommen zwei verwahrlost aussehende Männer rein, der eine fragt lallend: »Darf man in der 1. Klasse eigentlich rauchen?«– »Nein«, sagt eine Frau. Er: »Aber euch allen hier die Köpfe abschneiden darf ich, oder?«, holt ein Taschenmesser raus und lacht gruselig.


  Jule D. Körber


  
    STA


    316 – Starnberg

  


  Ostersonntag im Seebad. Bei der Ausgabe der Handtücher erklärt die Mitarbeiterin am Empfang: »Wir haben heute im Saunabereich ein paar Eier versteckt. Wenn Sie die finden sollten, wartet im Café eine Überraschung auf Sie.«


  Sina Pousset


  
    HH


    317 – Hamburg

  


  Auf einer Party baggert ein Typ ein Mädel an: »Ich arbeite bei Google.« Sie: »Krass, echt? Ich muss dir unbedingt meinen Kollegen vorstellen, der will später mal zu Google.« – »Was macht er denn so?« Sie: »Online-Gott.« Der Google-Typ: »Amen.«


  Onur Yildirancan


  
    B


    318 – Berlin

  


  Im Unicafé erzählt ein Student von seinem Backpacker-Trip in einem südostasiatischen Dschungel. Wie er in einem verlotterten Dorf angekommen sei, in einer Hütte ohne Strom und fließend Wasser wohnen musste, wie er mit lecken Booten Flüsse überquerte und fast an Malaria erkrankte. Am Ende der Erzählung fragt einer der Zuhörer: »Und wo warst du nochmals? Mecklenburg?«


  Tin Fischer


  
    BS


    319 – Braunschweig

  


  Im ICE-Bordrestaurant. Eine Frau, Mittvierzigerin mit Filzkleid und Sandalen, erkundigt sich nach den Kaffeesorten. »Wir haben nur den hier«, sagt die Bedienung und zeigt auf die Thermoskanne. »Wo kommt er denn her?«, will die Kundin wissen. Bedienung: »Aus der Tüte.«


  Marion Starke


  
    KI


    320 – Kiel

  


  Teppichkauf im Einrichtungsgeschäft. Sagt die Seniorin zu ihren Kindern: »So ein guter Teppich für die paar Jahre – das lohnt sich doch gar nicht mehr.«


  Astrid Hansen


  
    N


    321 – Nürnberg

  


  Italienischer Markt. Vor einem edlen Feinkoststand mit großer Auswahl an Käse, Salami und Nudeln fragt ein kleiner Junge seine Mutter: »Mama, haben die hier auch Gelbwurscht?«


  Sarah Siewerth


  
    B


    322 – Berlin

  


  Vor einem Wohnhaus in Kreuzberg warten vierzig Leute auf ihren Besichtigungstermin. Ein Mann mit Dreadlocks und Rottweiler geht vorbei und schimpft: »Ihr macht unsere Mieten kaputt, ihr scheiß Spätzle-Fresser!«


  Marion Starke


  
    HH


    323 – Hamburg

  


  Ein Mann spricht mit einer Frau. Die tippt während des Gesprächs auf ihrem Handy herum, statt ihn anzuschauen. Er: »Ich möchte mich jetzt von dir verabschieden.« Sie: »Von?« Er: »Von dir verabschieden.« Sie: »Wo?« Er: »Hier!«


  Lena Steeg


  
    OB


    324 – Oberhausen

  


  Zwei Jungs in der S-Bahn. Einer mit viel Gel und Sonnenbrille in den Haaren, gekleidet wie ein Mini-Rapper. Ihm gegenüber ein Junge mit Fielmann-Brille, ordentlichem Haarschnitt und Pullunder. Der Coole: »Ey, Mai ist doch nach Juni, oder?« Der Ordentliche: »Ne, davor.« – »Und was kommt dann?« – »Juli.« – »Ach, das ist doch scheiße!«


  Jule D. Körber


  
    DD


    325 – Dresden

  


  Ein kleines Mädchen sitzt mit ihrer Mutter Ostermontag in einem Café: »Mama, warum geht es an Ostern so viel um OBI?« Die Mutter schaut verdutzt: »Wie meinst du das?« – »Na im Fernsehen sagen sie alle, dass der Papst die ganze Zeit ›Obi oh Obi‹ ruft!«


  Marieke Reimann


  
    NEA


    326 – Bad Windsheim

  


  »Was ist denn ein Reggae-Stuhl?«, fragt ein Mädchen vorm Dänischen Bettenlager und deutet auf einen Regie-Stuhl im Schaufenster.


  Jasmin Siebert


  
    PA


    327 – Karlsruhe

  


  In einem Friseursalon sitzt ein Mann mit Halbglatze auf dem Stuhl. Der Friseur: »Dann wollen wir Sie mal verwandeln.« Er: »Versucht meine Frau auch schon seit 25 Jahren.«


  Sina Pousset


  
    HRO


    328 – Rostock

  


  Eine junge Frau glaubt, dass ihr Freund eine andere hat. Ihr Kollege, ein Besserwisser, der das ganze Café unterhält, findet das völlig absurd. Das sei alles nur in ihrem »kranken Brain« und der Fehler liege bei ihr. »Du bist die eifersüchtigste Frau, die ich kenne! Und ich war schon in Italien und Spanien!«


  Jan Obermann


  
    HH


    329 – Hamburg

  


  Im Asialaden fragt eine Kundin nach Nigari zur Herstellung von Tofu. Sagt der Verkäufer kopfschüttelnd: »Das gibt es doch fertig zu kaufen. Warum müsst ihr Deutschen immer alles selber machen?«


  Astrid Hansen


  
    M


    330 – München

  


  Zwei Streifenbeamten stehen im Hinterhof. Sie wurden gerufen, weil eine Anwohnerin ihre Einrichtung schreiend über den Balkon in den Hof wirft. »Was für eine Nachbarschaft«, raunt der eine Beamte – und fängt an, die Sachen Stück für Stück zurück nach oben zu schmeißen.


  Lea Hampel


  
    MS


    331 – Münster

  


  In einer Salatbar steht eine Clique. Sie diskutieren laut: »8,45 Euro für einen Salat! Arsch offen. Ey, weißt du, wie viele Cheeseburger das sind?« Die Clique verlässt das Restaurant Richtung McDonald’s.


  Marion Starke


  
    B


    332 – Berlin

  


  Die Bürokollegen erfahren, dass sie am nächsten Morgen um vier Uhr früh mit dem ersten Zug zu einem Kundentermin müssen. Die Kollegin seufzend zu ihrem Kollegen: »Na ja, wir können ja dann im ICE miteinander schlafen.«


  Tin Fischer


  
    RT


    333 – Reutlingen

  


  In einer Bar bestellt ein Mann einen Whiskey nach dem anderen. Als die Barkeeperin Feierabend machen möchte, legt sie ihm die Rechnung hin. Er murmelt: »98 Euro? Krass, wie viel meine Frau mich kostet.«


  Marieke Reimann


  
    B


    334 – Berlin

  


  Ein Date in einer Bar. Sie: »Nein, ich möchte kein Getränk mehr, sonst tanz ich auf dem Tisch. Und der hier ist ein bisschen klein dafür.« Er, merklich anzüglich: »Auch auf kleinen Tischen kann man gut tanzen.« Sie: »Sagen ja meistens die mit dem Beistelltisch.« Er, beleidigt: »Also bislang hat sich noch kein Deckchen beschwert.«


  Jana Seidel


  
    N


    335 – Nürnberg

  


  Zwei Schüler unterhalten sich an der Bushaltestelle. Der eine: »Im Tiergarten gibt es jetzt ein neues Eisbärbaby.« Der andere: »Und wie heißt es?« – »Keine Ahnung.« – »Bei Knut wussten das noch alle.« – »Es weiß ja auch kein Mensch, wie der Gewinner der sechsten DSDS-Staffel heißt.«


  Christian Ritter


  
    HH


    336 – Hamburg

  


  Katholischer Gottesdienst in der Osternacht. Bevor der Pfarrer beginnt, die Gemeinde mit Weihwasser zu besprenkeln, sagt er: »Liebe Gäste, falls Sie einen Tropfen Weihwasser abbekommen sollten, keine Sorge: Sie werden nicht automatisch katholisch.«


  Astrid Hansen


  
    B


    337 – Berlin

  


  Ein Afrikaner in Jeans und Kapuzenjacke lehnt im Görlitzer Park an einer Bank. Eine junge Frau geht vorüber. Er: »What’s up? Hey you girl! Need something?« Sie läuft unbeeindruckt weiter. »Hey beautiful!« Sie guckt für eine Sekunde zu ihm. Er eilt auf sie zu: »Wanna drugs?« Sie geht weiter. »Hey, marry me, please!«


  Marion Starke


  
    TBB


    338 – Tauberbischofsheim

  


  Kleines Kind zur Oma: »Welche Namen haben deine Kinder?« Die Oma: »Michael, Sandra, Martina, Georg.« Das Kind zu Opa: »Welche Namen haben deine Kinder?« Der Opa: »Michael, Sandra, Martina, Georg.« – »Du hast die gleichen Kinder wie die Oma.« Opa: »Das will ich hoffen!«


  Maximilian Behr


  
    OA


    339 – Oberstdorf

  


  Auf der Piste zieht ein Skifahrer mit Kamera auf dem Helm im Pflug weite Bögen durch den flachen Hang. Auf dem Lift sagt einer verächtlich: »Blaue Piste, aber groß GoPro auf dem Kopf!«


  Angela Gruber


  
    KI


    340 – Kiel

  


  Auf einer Strandpromenade bleibt ein kleiner Junge mit seinem Fahrrad vor einem Schild stehen: »Papa, hier steht: ›Vernünftige Radfahrer steigen hier ab. Für die anderen ist die Weiterfahrt verboten‹, was machen wir jetzt?« Der Vater kommt von hinten herangesaust: »Los, häng dich bei mir dran, wir fahren schneller als das Licht, dann sieht uns keiner!«


  Marieke Reimann


  
    K


    341 – Köln

  


  Bei McFit wird eine Diskussion immer lauter. Zwei Jungs reden völlig unverständlich und zunehmend aggressiv aufeinander ein. Erst nach längerem Zuhören wird der Grund klar: Es sind zwei Medizinstudenten, und sie streiten über die korrekte lateinische Übersetzung des Studio-Slogans: »Dein stärkster Muskel ist dein Wille!«


  Lorenz Hermann
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    DN


    343 – Düren

  


  Ein kleiner Junge zu seinem Vater: »Papa, ich wünsch mir Kopfhörer, diese dicken runden.« Der Vater: »Ach ja? Warum?« – »Ich will im Schulbus nicht mehr mithören, wenn der neben mir so laut Musik hört.«


  Nicole Graaf


  
    HH


    344 – Hamburg

  


  Beim Sicherheitscheck am Flughafen packen zwei Frauen ihre Handtaschen auf das Band. Eine geht durch den Metalldetektor, kein Piepen. Ihre Freundin sagt laut: »Bei mir piept es manchmal da, wo der Darm getackert wurde.«


  Holger Karkheck


  
    STA


    345 – Starnberg

  


  Ein Mann interviewt den Schauspieler Florian David Fitz. Im Hintergrund der Pausenhof einer Schule. Eine Gruppe von etwa zehn Mädchen, alle um die acht, neun Jahre alt, eilt aufgeregt herbei. Sie haben Schreibblöcke dabei, die sie dem Interviewer entgegenstrecken: »Können wir bitte ein Autogramm haben, Herr Fitz?«


  Sascha Chaimowicz


  
    F


    346 – Frankfurt

  


  In der Straßenbahn. Ein junger Mann mit tief hängendem Schritt stürmt herein. »Kann mir jemand Geld leihen? Ich brauch Kleingeld für die öffentliche Toilette. Schnell, bitte!« Ehe irgendwer reagieren kann, verzieht er das Gesicht und stöhnt: »Oh nein …« Die Hose hängt noch einen Tick tiefer.


  Felix Lill


  
    KA


    347 – Karlsruhe

  


  Nerdiger Junge in einer Eisdiele: »Kann ich hier mit Bitcoins zahlen?« Der Verkäufer sieht ihn lange regungslos an. »Bitcoins sind eine virtuelle Währung, die …« – »Ich weiß, was das ist. Geh zurück ins Internet!«


  Max Hold


  
    B


    348 – Berlin

  


  Gespräch im Bus an der Haltestelle Hallesches Tor. »Alter, was hält der Wichser hier? Warum hält der Penner denn jetzt hier?«, ruft ein junger Typ. »Das ist 'ne Ampel.«


  Julia Rieke


  
    HH


    349 – Hamburg

  


  Ein Mann zu seiner Nachbarin in der Schlange vor dem Arbeitsamt: »Bin gespannt, was heute kommt. Erst haben sie mir drei Fernfahrerstellen angeboten.« Sie: »Und?« – »Hab keinen Führerschein. Dann wollten sie mich in die Bäckerei schicken.« – »Und?« – »Hab starke Schuppenflechte. Hatte ich denen mal erzählt.« Sie: »Gut, dass Sie das mal angesprochen hatten!«


  Friederike Mayer


  
    
      M


      350 – München

    


    Eine Kundin hält der Kassiererin ihre EC-Karte entgegen. »Sie möchten mit Karte zahlen?« – »Nein, ich möchte Ihnen nur zeigen, wie schön meine Visa Card ist.«


    Simon Hurtz

  


  
    HD


    351 – Heidelberg

  


  Eine junge Frau mit sehr langen Acrylnägeln in der Regionalbahn zu ihrer Freundin: »Ich hab der schon gesagt, dass die scheiße ist. Aber die sagt dann immer, ich bin selber scheiße.«


  Sina Pousset


  
    WOB


    352 – Wolfsburg

  


  Fahrgastbefragung in der Bahn. Der Marktforscher zu einem Gast: »Dürfte ich Ihren Fahrschein sehen und Ihnen ein paar Fragen stellen?« Fahrgast: »Fahrschein hab ich keinen. Aber fragen Sie ruhig.«


  Markus Leopold


  
    B


    353 – Berlin

  


  Durch den U-Bahn-Wagen tönt plötzlich Musik und wird immer lauter. Alle schauen sich um. Am Wagenende sitzt ein biederer Herr und drückt an seinem iPhone rum. Erst als alle auf ihn starren, bemerkt er, dass die Kopfhörer nicht richtig eingesteckt sind und deshalb die Musik über den Lautsprecher läuft. »Pardon«, entschuldigt er sich düpiert. Es lief Heavy Metal.


  Marko Jakob


  
    SI


    354 – Siegen

  


  Ein Enkel zu seinem Großvater: »Schenkst du Oma zum Valentinstag eigentlich Blumen?« Opa: »Wieso? Wir haben doch 'nen Garten.«


  Martin Sieper


  
    S


    355 – Stuttgart

  


  Bei der Demo »besorgter Eltern« gegen Unterricht in sexueller Vielfalt. Ein Mann läuft am Rand mit und erzählt von seiner Motivation: »Tiefbahnhof, Schwule, mir alles egal eigentlich. Hauptsache, es ist man was los hier.«


  Christian Ritter


  
    HH


    356 – Hamburg

  


  Vor einer Tabledance-Bar auf der Reeperbahn. Der Angestellte: »Du Russin, gerne tanzen? Guter Job!« Die Passantin: »Ich bin keine Russin.« Der Angestellte: »Ah, nix tanzen.«


  Barbara Bachmann


  
    KN


    357 – Konstanz

  


  Eine Gruppe junger Leute aus Norddeutschland ist zum ersten Mal in Konstanz. Ihr Zug kommt an, und der Schaffner sagt: »Die DB Regio bedankt sich für Ihre Reise mit der Schwarzwaldbahn.« Darauf eine der Frauen ernsthaft erstaunt zu ihren Freunden: »Hat der jetzt echt ›Schwarzfahrbahn‹ gesagt?«


  Timo Jansen


  
    B


    358 – Berlin

  


  Zwei türkische Jungs. Der eine: »Sie ist so schön! Ihre Augen haben Farbe wie eine Haselnuss.« Der andere: »Und ihre Haare?« – »Woher soll ich das wissen? Sie hatte eine Burka an!«


  Björn Stephan


  
    F


    359 – Frankfurt

  


  Ehepaar um die fünfzig bei einer Vorführung eines Thermomix-Küchengeräts. Sie: »Also mit dieser Maschine ist Kochen ja überhaupt nicht mehr sinnlich!« Er: »Aber guck mal, das hat sogar ein Touchpad. Das ist total sinnvoll!«


  Gabriele Meister


  
    K


    360 – Köln

  


  Ein kleiner Junge zu seinem Vater bei der Besichtigung des Doms: »Papa, was sind Kitakomben?«


  Benjamin Bichsel


  
    BT


    361 – Bayreuth

  


  Eine ältere Frau geht im Drogeriemarkt zu einer Angestellten: »Können Sie mir eine Spülung für meine Haare empfehlen?« Dann schaut sie die Angestellte noch einmal prüfend an: »Ach, vergessen Sie’s, Sie haben ja selbst Spliss.«


  Dorothea Wagner


  
    HH


    362 – Hamburg

  


  Eine Mutter guckt auf den Übersichtsplan des Tierparks: »Na, wo wollen wir als Nächstes hingehen?« Ihr Sohn ohne Zögern: »Ich will die Flimbingos im See angucken.«


  Fenja Schmidt


  
    S


    363 – Stuttgart

  


  Zwei Frauen schimpfen über den Rundfunkbeitrag: »Im Fernsehen kommt nur Mist. Und dafür zahlen wir auch noch so viel.« – »Ja, die ARD, ZDF und Sat.1 kriegen den Hals einfach nicht voll!«


  Malte Klein


  
    D


    364 – Düsseldorf

  


  Vor einer Kneipe redet ein angetrunkener Typ daher: »Ich arbeite gerade in so einer großen Anwaltskanzlei für 1,50 Euro die Stunde. Aber ich mach da ja auch nichts. Ich würde ja arbeiten, wenn die mir was zu tun geben würden!«


  Jule D. Körber


  
    M


    365 – München

  


  Ein Yogalehrer versucht seiner Klasse die Einübung des »Mula Bandha« zu erklären: »Eine Kollegin hat gemeint, dass Frauen diese Technik am besten durch folgenden Vergleich verstehen: Stellt euch einfach vor, ihr hebt mit eurer Vagina eine Murmel auf.« Aus der hinteren Ecke des Raums ruft ein Mädchen: »Ich habe gehört, das ist voll gut für den Orgasmus!«


  Theresa Authaler


  
    HH


    366 – Hamburg

  


  Auf einem Mittelaltermarkt läuft der Tod in Gestalt eines Sensenmanns vorbei und murmelt: »Jetzt muss ich erst einmal aufs Klo.«


  Jasmin Siebert


  
    B


    367 – Berlin

  


  An einer S-Bahn-Haltestelle. Eine ältere Dame starrt ein Mädchen mit lila Strähnen im Haar an, das ihr gegenübersitzt. »Is’ was?« fragt das Mädchen. »Äh, ja auf Ihrem Nicki, was steht denn da?« Das Mädchen schaut irritiert, zieht ihr T-Shirt glatt: »Hausaufgaben gefährden die Gesundheit.« Die Dame: »Das sagt mein Mann auch immer!« Das Mädchen: »Hausaufgaben! Nicht Haushalt.«


  Björn Stephan


  
    HH


    368 – Hamburg

  


  Ein Café am Elbstrand, elf Uhr vormittags. Ein älteres Paar setzt sich, Frau und Mann trinken innerhalb einer Stunde jeweils vier Bier. Der Mann bestellt sein fünftes, die Frau steigt um auf Wasser. Nachdem die Kellnerin weg ist, raunt sie ihrem Mann zu: »Du trinkst zu viel.«


  Sascha Chaimowicz


  
    MA


    369 – Mannheim

  


  Zwei kleine Jungs haben Fahrkarten gemalt. Als der Schaffner kommt, hält einer ihm sein Bild zum Abstempeln hin. Der Schaffner: »Na, will dein Bruder auch einen Stempel haben?« – »Wir sind keine Brüder, wir sind Croissants!«


  Gabriele Meister


  
    P


    370 – Potsdam

  


  Zwei Teenager-Jungs unterhalten sich in der S-Bahn über ihre Freundinnen. Der Ältere zum Jüngeren: »Boah Nadine will immer nur ins Berghain. Und ich so zu ihr: ›Ey chill doch ma bitte, ich will auch ma mit dir entspannen!‹« Der Jüngere: »Ja, kenn ich, meine is auch ständig beim Bouldern an so 'nem Berghang.«


  Marieke Reimann


  
    DU


    371 – Duisburg

  


  Im Zoo. Ein trotziger Junge stapft mürrisch hinter seiner Mutter her. Sie bleibt vor einer Infotafel stehen. »Niklas, du kommst jetzt her und liest das! Damit du wenigstens ein bisschen was lernst!« Niklas guckt böse und bleibt stehen. Die Mutter beginnt zu lesen. Mit jedem Satz wird ihre Stirn krauser, dann: »Ach, lass mal, das verstehst du eh nicht.«


  Jule D. Körber


  
    PA


    372 – Passau

  


  Eine Gruppe Jurastudentinnen lernt in der Cafeteria. »Da steht, dass man in dem Fall ein Gericht anrufen soll«, erklärt eine. Eine andere fragt: »Wie, telefonisch?«


  Dorothea Wagner


  [image: ]


  
    SAW


    374 – Salzwedel

  


  Ein kleines Mädchen, das seit einer Stunde ruhig und lieb im Zug sitzt, fragt seine Mutter, wie spät es ist. Die Mutter faucht: »Was hast du jetzt wieder für eine große Klappe? Ich dacht’, du weißt alles?!«


  Markus Leopold


  
    NEA


    375 – Obernzenn

  


  Eine Frau geht mit einem kleinen Mädchen spazieren und erzählt: »Ich muss mich schön machen, sonst schaut sich mein Mann nach anderen Frauen um.« Das Mädchen: »Machst du dich dann auch innen schön?«


  Jasmin Siebert


  
    W


    376 – Wuppertal

  


  In einem Hipster-Café tauschen zwei junge Frauem in Sozialarbeiteruniform – Batiktuch, Nasenstecker, körperloser Jeansschnitt – Tinder-Erfahrungen aus. »Fragt der Typ von gestern Nacht, ob er in meinem Mund abspritzen darf. Sag ich: ›Ey, ich putz behinderten 15-Jährigen den Arsch ab, das ist mir doch egal, wohin du kommst.‹ Da steht der auf, zieht sich an und geht. Ernsthaft. Ich fass es nicht!«


  Jan Drees


  
    M


    377 – München

  


  Am Sendlinger Tor demonstrieren Pegida-Anhänger. Die Busse müssen eine andere Route fahren. Eine Frau steigt aus und schimpft vor sich hin: »Ist doch egal, was die politisch wollen. Aber dass sie mir den Heimweg versauen, ist nicht mehr witzig!«


  Dorothea Wagner


  
    K


    378 – Köln

  


  Eine Gruppe ultraorthodoxer Juden demonstriert gegen Antisemitismus. Ein älteres Ehepaar steht kopfschüttelnd daneben: »Lange Bärte hatten diese Moslems ja schon immer. Aber seit wann setzen die - sich auch noch solche Hüte auf?«


  Simon Hurtz


  
    KN


    379 – Radolfzell

  


  Ein Junge kracht mit seinem kleinen Segelboot beim Anlegen frontal in den Steg. Es kracht. Der Segeltrainer flucht, ob er nicht habe stoppen können, das hätten sie zigmal gelernt. Der Junge, völlig cool: »Wollte sehen, wer mehr Nerven hat.«


  Timo Jansen


  
    NES


    380 – Dinslaken

  


  Bei der Eröffnung der Kirmes stehen viele Familien im Publikum. Ein Mädchen fragt seine Mutter: »Mama, Mama, warum bin ich nicht Kirmesprinzessin?« Die Mutter: »Weil du hässlich bist.«


  Lena Steeg


  
    D


    381 – Düsseldorf

  


  Eine Gruppe Emos im Regionalexpress. »Ey, ich schaff vier Joints an einem Abend. So viel schafft keiner«, meint einer. »Ich schaff fünf«, grinst ein anderer. Kurzes Schweigen. Dann ein dritter: »Ey, wollt ihr mal so richtig tief durchatmen? So 'ne richtig freie Nase haben? Was, was voll reinhaut?« Er macht eine kunstvolle Pause: »Wasabi in die Nase.«


  Jule D. Körber


  
    
      B


      382 – Berlin

    


    Ein Junge kommt in einen Späti und legt 2,50 Euro auf den Tresen. »Wofür?«, fragt der Besitzer. »Für eine Packung Gummibärchen, die ich dir letztes Jahr geklaut habe.« Der Besitzer schiebt 50 Cent zurück: »Die waren nicht so teuer.«


    Lan-Na Grosse

  


  
    LB


    383 – Ludwigsburg

  


  Englischnachhilfe. Die Lehrerin fragt das 12-jährige Mädchen nach der Übersetzung von »sticker«. Das Mädchen überlegt, antwortet dann: »Schdigger!« Und nach einem Kopfschütteln: »Nee, stimmt: Bebber!«


  Franzy Deutscher


  
    HVL


    384 – Rathenow

  


  Zwei Kinder mit bildungsbürgerlich wirkenden Eltern sind im Zug still am Häkeln. Ein drittes kommt hinzu, will mitmachen. Die Kleine schaut gar nicht erst von ihren Fäden auf, sagt nur verächtlich: »Kannst du uns bitte in Ruhe lassen? Wir spielen gerade.«


  Tin Fischer


  
    GT


    385 – Gütersloh

  


  Im Regionalexpress. Eine Gruppe männlicher Jugendlicher, alle leicht moppelig, bemüht stylisch und leicht angetrunken. An einem Smartphone hängen Boxen. Der eine singt lauthals mit: »Oh, Selbstbefriedigung, das macht schön und ist gesund, oh, ein Lob an die Selbstbefriedigung!« Als ein neues Lied anfängt, dreht er lauter, weil er das wohl mag, und verstummt. Es läuft »Can`t stop loving you« von Phil Collins.


  Jule D. Körber


  
    NER


    386 – Bad Windsheim

  


  Bei Aldi gibt es einen Bart-Trimmer. »Bad-Drimmer«, sagt die Mutter mit fränkischem Akzent. Darauf die kleine Tochter: »Macht der dann das Bad kaputt?«


  Jasmin Siebert


  
    BM


    387 – Kerpen

  


  Feierabendschlange im Supermarkt. »Wo ist der Zucker?«, ruft eine Frau. Die Kassiererinnen hören sie nicht. Dann lauter: »Kann mir mal jemand sagen, wo der Zucker ist?« Eine Kundin zischt: »Die braucht ihren Zucker aber ziemlich nötig.«


  Jasmin Siebert


  
    DO


    388 – Dortmund

  


  Durchsage in der Bahn: »Dieser Zug kann nur verspätet abfahren, da er ein Opfer von jugendlichem, äußerlichem Lebensmittelvandalismus geworden ist.«


  Jule D. Körber


  
    K


    389 – Köln

  


  Eine junge Frau telefoniert in der U-Bahn, es scheint um irgend ein Alltagsproblem zu gehen: »Wo hast du denn jetzt angerufen, um dich zu beschweren? Bei der SPD?«


  Tin Fischer


  
    HH


    390 – Hamburg

  


  Zwei Arbeitskolleginnen geben sich Tipps. »Also ich mache das ja vor Terminen immer so, dass ich mir auf Google Maps in der Satellitenansicht anschaue, ob es in der Nähe Parkplätze gibt.« Die andere: »Habe ich neulich auch probiert, aber als ich ankam, war der Parkplatz schon besetzt.«


  Helene Debertin


  
    HH


    391 – Hamburg

  


  Bei einer Wohnungsbesichtigung sagt der etwas ältere Vermieter: »Nein, nein, Fotos haben wir nicht in die Internetanzeige geladen. Nicht, dass uns der Herr Obama dann auch noch ins Wohnzimmer schaut.«


  Dominik Lechler


  
    B


    392 – Berlin

  


  Hochsommer, beinahe 40 Grad im Schatten. Ein adlig wirkender Mann um die 50, gekleidet im Tweetjacket, sitzt in Charlottenburg einer jungen, eleganten Frau gegenüber. Sie zu ihm: »Ich bitte Sie, so legen Sie doch das Jacket ab.« Er, empört: »Ich bin doch kein Tourist!«


  Jan Drees


  
    MÜR


    393 – Waren (Müritz)

  


  Im Zug redet ein Typ laut und seit Ewigkeiten auf seine Kollegin ein. Er ist sozial völlig ungeschickt. Irgendwann will er das Thema wechseln, fragt: »Und wie geht es deiner Schwester? Hat sie immer noch keine Freunde?«


  Jan Obermann


  
    H


    394 – Hannover

  


  Zwei alte Frauen in der U-Bahn. »Es ist hier wie auf dem Friedhof.« Die andere guckt sie fragend an. »Na, weißt du, seit es diese Internettelefone gibt, redet niemand mehr miteinander.«


  Marion Starke


  
    GMN


    395 – Ribnitz-Damgarten

  


  Drei Freundinnen verlassen ein indisches Lokal. Beim Rausgehen stupst die eine die andere an: »Sag mal, hast du der Kellnerin kein Trinkgeld gegeben?« – »Nö, warum denn? Ich klatsch doch auch nicht, wenn der Busfahrer an der Haltestelle stehen bleibt.«


  Marieke Reimann


  
    NEA


    396 – Obernzenn

  


  Auf dem Spielplatz. Ein Kind fragt ein anderes: »Wie vermehren sich eigentlich Regenwürmer?« Das andere Kind, altklug: »Indem man sie in der Mitte durchschneidet.«


  Jasmin Siebert


  
    E


    397 – Essen

  


  Beim Nobelfriseur. »Wie willst du denn deine Haare haben?«, fragt die Frisörin einen Jungen. Er krakeelt: »Götze!« Die Frisörin guckt hilflos. Niemals würde man bei ihm eine Götze-Frisur hinbekommen. »Na, vielleicht fällt uns ja noch ein anderer Fußballer ein?« Junge: »Götze!!!« Frisörin: »Der Christoph Metzelder hat doch auch eine schöne Frisur!« Der Junge fängt bitterlich an zu weinen.


  Jule D. Körber


  
    HH


    398 – Hamburg

  


  Im Supermarkt tropft es von der Decke. Kunde: »Ist Ihr Laden nicht neulich renoviert worden?« Kassiererin: »Jahaa, und wissen Sie was? Ich bin ja im Mitarbeiterraum fürs Durchwischen zuständig. Da hamse mir beim Renovieren glatt meinen Wasserhahn zugebaut. Meinen Wasserhahn! Und wie soll ich jetzt wischen, hä? Ist denen da oben doch egal!« Betretenes Schweigen in der Kundenschlange. »Zwölf achtunddreißig, bitte!«


  David Schumacher


  
    M


    399 – München

  


  Ein Student mit Schlaumeierbrille will in einem Antiquariat einen Fotoband über Einhörner kaufen. Die Fotos sehen sehr echt aus. Der Antiquar fragt verunsichert: »Gibt es Einhörner wirklich?« Der Student ist sich auch nicht sicher. Also schaut der Antiquar in einem Lexikon nach. »Einhörner: Fabelwesen«, steht da. Der Antiquar: »Aber was heißt ›Fabelwesen‹?«


  Timo Jansen


  
    MS


    400 – Münster

  


  Zwei Frauen im Schwimmbad. Die eine zu ihrer Freundin: »Komm, Silke, lass uns mit dem kleinen Becken starten.« Ihre Freundin angewidert: »Oh nein, nicht das Kinderklo!«


  Marion Starke


  
    ME


    401 – Velbert

  


  Im Bus geht ein Mann auf und ab und spricht mit sich selbst. »Das ging dann auch ganz schnell. Ich hab ja auch Spaß dran. Natürlich hab ich auch dran gedacht, was die so da durchmachen müssen, mit mir, dem Massenmörder. Aber ich hab da einfach so Spaß dran. Und denkt mal jemand daran, was ICH durchmachen musste?«


  Jule D. Körber


  
    WO


    402 – Worms

  


  Eine Schülerin will von ihrem Mitschüler wissen, warum er jeden Tag ein extra großes Longboard mit zur Schule bringt. Er feixt: »Je länger das Board, desto länger – du weißt schon …« – »Aha«, sagt sie: »Und dass du nie damit fährst, hat dann welche Bedeutung?«


  Marieke Reimann


  
    M


    403 – München

  


  Ein Kunde in einem Supermarkt an der Kasse: »Das ist mir jetzt total unangenehm. Ich habe die PIN vergessen. Das ist die Karte meiner Frau.« Ein Mann in der Schlange: »Versuchen Sie es mal mit dem Hochzeitstag.« Kunde: »Fragen Sie mich nicht so was!«


  Martin Sieper


  
    L


    404 – Leipzig

  


  Im Zoo steht ein kleiner Junge neben seinem Vater vor dem Nashorngehege: »Guck mal, Papa, da hinten stehen zwei Einhörner.«


  Anouk Schier


  
    IZ


    405 – Wacken

  


  Zwei Betrunkene suchen nachts am Open Air ihre Zelte. Als sie eines der beiden endlich gefunden haben, bedankt sich der eine, dreht seinem Zelt den Rücken zu und zieht den anderen mit sich: »Und jetzt suchen wir deins!«


  Felix Lill


  
    UL


    406 – Ulm

  


  Zwei alte Frauen, beide am Stock, unterhalten sich in einem Supermarkt über gesunde Ernährung im Alter. Die eine meint: »Vom Prinzip her bin ich Vegetarier. Wenn ich die Wahl hab zwischen Käse und Wurst, ziehe ich den Käse vor.«


  Timo Jansen


  
    HH


    407 – Homburg

  


  An einem Umwelt-Infostand wird ein Passant aufgefordert, gegen den Einsatz von Glyphosat auf Feldern zu unterschreiben. Der Passant bleibt stehen: »Glyphosat? Das sind doch diese Kriechtiere. Die passen sich eh der Umwelt an.«


  Jennifer Giwi
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    M


    409 – München

  


  Die Kassiererin im Supermarkt kommentiert alle Einkäufe. »Ah, der junge Mann lebt gesund«, sagt sie, als sie die Bio-Äpfel scannt, und »ein feines Dessert«, als die Kekse dran sind. Den Einkauf des nächsten Kunden scannt sie kommentarlos: drei Flaschen Bier, bezahlt mit Pfandbon.


  Benjamin Bichsel


  
    HH


    410 – Hamburg

  


  Nur vier Leute verfolgen die Aufführung des Schwertschluckers beim Jahrmarkt. Als sie sich mittendrin abwenden und davongehen, springt der Schwertschlucker von der Bühne, rennt ihnen mit erhobenem Schwert hinterher und brüllt: »Die Show ist noch nicht vorbei!«


  Astrid Hansen


  
    P


    411 – Potsdam

  


  Am Rande eines Poetry-Slams unterhalten sich ein Besucher und ein Autor. Der Besucher: »Ich mag Poetry-Slam, aber ich hasse Texte über Studentenleben und lustige WG-Partys.« Slammer: »Also hasst du quasi die Hälfte meiner Texte?« – »Ich glaub, ich kenne die Hälfte deiner Texte gar nicht. Aber die andere Hälfte: ja!«


  Malte Roßkopf


  
    K


    412 – Köln

  


  Eine ältere Frau fragt eine Mitfahrerin in der U-Bahn, was sie denn beruflich mache. Sie antwortet: »Ich studiere Politikwissenschaft.« Die Frau: »Was wird man damit? Bundeskanzlerin?«


  Dorothea Wagner


  
    ER


    413 – Erlangen

  


  In einer Kneipe erzählt ein Japaner, der neu in Deutschland ist, dass er sich hier die japanische Begrüßung am Telefon verkneife, weil alle immer gelacht hätten. Wie die denn laute, wird er gefragt. Der Japaner im Wortlaut: »Muschi-Muschi.«


  Konstanze Faßbinder


  
    S


    414 – Stuttgart

  


  Teenies im Zug, vermutlich türkischer Herkunft. Der Junge: »Es gibt, glaub ich, nicht viele Schwule. Ich kenne keinen und sehe auch nie welche.« Das Mädchen: »Hassan, der Frisör, der ist schwul!« Junge: »Der sieht gar nicht schwul aus.«


  Marta Popowska


  
    B


    415 – Berlin

  


  Zwei Freundinnen im Café, eine offensichtlich mit Baby-Bauch: »Ich hoffe, die neun Monate ohne Alkohol lohnen sich!«


  Martina Kix


  
    
      HH


      416 – Hamburg

    


    Ein Mann steht in einem Fast-Food-Restaurant an der Kasse: »Zwanzig Burger, zwanzig kleine Pommes und zwanzig kleine Fanta, bitte!« Fragt die Kassiererin: »Wollen Sie das gleich hier essen oder lieber mitnehmen?«


    Ji-Young Ahn

  


  
    H


    417 – Hannover

  


  Auf einer Autobahnraststätte, in Deutschland herrscht gerade EHEC-Panik. Eine Kundin erkundigt sich am Buffet: »Ist in den Sandwiches Gurke drin?« Ein anderer Kunde: »Sie werden eher von ihrem Auto getötet als von diesem Brot.«


  Markus Leopold


  
    M


    418 – München

  


  Die Tram ist rappelvoll. Eine Frau weist einen älteren Herren, Generation Weltkrieg, darauf hin, dass neben ihr noch ein Platz frei ist, weil er das im Gedränge nicht sehen kann. Er sagt zu der normalgewichtigen, aber nicht ausgesprochen schlanken Frau: »Das ist ja höchstens ein halber.« Alle im Abteil schauen den Mann böse an. Er bleibt stehen.


  Nora Reinhardt


  
    F


    419 – Frankfurt

  


  Eine Frau im ICE: »Meint der Schaffner zu mir: ›Sie sehen ja aus wie die Weinkönigin!‹ Und ich zu ihm: ›Woher wissen sie das? Ich war 2014 Weinkönigin. Aber 2015 habe ich den Pokal abgegeben. Single bin ich zwar noch, aber ich weine nicht mehr‹« – und öffnet eine Dose Prosecco.


  Silke Weber


  
    E


    420 – Essen

  


  Eine Gruppe Proll-Jungs steigt mit einem 6 – 7 Meter langen, aus unzähligen Strohhalmen zusammengesetzten Riesenstrohhalm in die U-Bahn. »Entschuldigen Sie, wir brauchen hier ein bisschen Platz, danke«, sagt einer. Irgendwann fragt der Kleinste der Gruppe schüchtern: »Warum machen wir das hier eigentlich?« Die anderen stöhnen auf: »Alter, wir haben hier ein Projekt am Laufen. Das ist wichtig!«


  Jule D. Körber


  
    KN


    421 – Konstanz

  


  An einem Kiosk hängt die Schlagzeile, dass in Italien eine Autobombe explodiert sei. Ein Teenie zu seinem Kumpel: »Scheiße was, eine Atombombe explodiert?«


  Timo Jansen


  
    BO


    422 – Bochum

  


  Im Ruhebereich des ICE. Ein Telefon klingelt, ein Mann geht ran: »Hi, warte kurz, ich bin im Ruhebereich, ich geh raus.« Eine Frau zu ihrem Nachbarn: »Ist doch unmöglich. Wo doch eindeutig ist, dass man hier nicht ans Handy geht, um niemanden zu stören.« Der andere: »Ja, wirklich rücksichtslos. Passiert aber öfters. Grade gestern …« – und die Plauderei beginnt.


  Nik Salsflausen


  
    N


    423 – Nürnberg

  


  Ein Rentnerehepaar zu den jungen Nachbarn im Reihenhaus: »Wir hören nie etwas von Ihnen! Wegen uns müssen Sie nicht so leise sein. Drehen Sie ruhig mal Ihre Musik auf!«


  Jasmin Siebert


  
    KI


    424 – Kiel

  


  Auf dem Kirmes. Zwei Polizisten kaufen gebrannte Mandeln, zahlen mit einem 50-Euro-Schein. Das Wechselgeld bekommen sie in mehreren Scheinen über die Theke gereicht. Ein Teenager zum anderen: »Ey, voll die Mafia hier!«


  Astrid Hansen


  
    HD


    425 – Heidelberg

  


  Zwei 13-jährige Mädchen an der Bushaltestelle. Die eine: »Und warum kann sich die Lena jetzt nicht von dem trennen?« Die andere: »Geht nicht. Der ist der König von Dossenheim.«


  Sina Pousset


  
    KI


    426 – Kiel

  


  Ein voll besetzter Vierersitz im Bus. Einem jungen Mann kullert der Inhalt seines Rucksacks auf den Boden. Die Sitznachbarn helfen beim Einsammeln der Sachen. Eine Seniorin greift nach dem Kondom: »Immer gut vorbereitet, sehr gut!«


  Astrid Hansen


  
    NEA


    427 – Bad Windsheim

  


  Ein junges Paar vor dem Shampoo-Regal. Sie empfiehlt ihm verschiedene Sorten. Er: »Ich will doch nicht nach Frau riechen!«


  Jasmin Siebert


  
    STD


    428 – Oldendorf

  


  Eine Fünfjährige fragt die Kindergärtnerin: »Hast du eigentlich Kinder?« Sie: »Nein.« – »Und bist du schwanger?« – »Nein.« – »Und warum hast du dann Brüste?«


  Hannah Becker


  
    M


    429 – München

  


  Automatische Durchsage in der S-Bahn: »Nächster Halt: Pasing. Ausstieg in Fahrtrichtung rechts.« Pause, dann ruft der Schaffner hektisch über die Lautsprecher: »Der Zug hat Orientierungsprobleme, glauben Sie ihm nicht. Wenn Sie auf den Bahnsteig wollen, steigen Sie bitte links aus; rechts landen Sie auf dem Gleis.«


  Simon Hurtz


  
    S


    430 – Stuttgart

  


  In einer Dönerbude. Zwei Typen machen keinen Hehl daraus, schon manches krumme Ding gedreht zu haben. Der eine saß bereits im Knast. Aber diese Durchsuchung ging zu weit: »Die durchsuchen meine Wohnung, weil mich irgendwer verarscht hat, suchen angeblich nach Maschinengewehr und Panzerfaust. Panzerfaust! Mann, ich war nicht mal bei der Bundeswehr!«


  Timo Jansen


  
    HH


    431 – Hamburg

  


  Im Sportkurs gibt der Trainer die Anweisung: »So, jetzt macht mal bitte Dreiergruppen. Stellt euch im Dreieck auf. Und einer geht in die Mitte.«


  Fenja Schmidt


  
    DA


    432 – Darmstadt

  


  Samstagnachmittag im Landesmuseum. Ein junger Mann und eine junge Frau stehen Händchen haltend vor einem alten Gemälde. Sie: »Die hatten aber kleine Dinger früher.« Er, mit Blick auf sie: »Wieso früher?«


  Marion Starke


  
    HH


    433 – Hamburg

  


  Zwei Arbeitskollegen unterhalten sich. Beschwichtigt die Frau ihren Kollegen: »Nein, ich will doch gar nicht, dass du stirbst, ich mag doch dein T-Shirt.«


  Miriam Dahlinger


  
    RB


    434 – Rendsburg

  


  Ein Mitarbeiter einer KFZ-Werkstatt ruft an, ohne sich mit Namen zu melden, kommt er zur Sache: »Ja hier,Herr … na … Herr Dings! Das Auto ist fertig.« Der Kunde ist verdutzt, meldet sich mit seinem richtigen Nachnamen und fragt, wann er den Wagen abholen könne. »Jederzeit, Herr Dings!«


  Felix Lill


  [image: ]


  
    HA


    436 – Hagen

  


  Bei einem Bäcker bestellt ein Kunde: »Einen Latte macchiato bitte.« Die Verkäuferin: »Jenny, mach mal die Kippe weg und quirl Milch! Für Kaffee mit Milch!«


  Martin Sieper


  
    B


    437 – Berlin

  


  Ein Gast an einer Bar: »Ich hätte gerne einen Cocktail. Etwas Frisches und Leckeres.« Barkeeper: »Darf es ein Klassiker sein, kühl, frisch und leicht herb?« Gast: »Sehr gerne! Und wie nennt man das, was sie mir jetzt zaubern?« Barkeeper: »Ein Pils.«


  Phum Sila-Trakoon


  
    K


    438 – Köln

  


  Ein junges Pärchen sitzt angetrunken in einem Straßencafé. Kommt ein fransiger Typ mit Straßenzeitung an den Tisch: »Möchtet Ihr eine?« Sie, nicht mehr ganz orientierungsfähig, schaut den Mann lächelnd an und sagt: »Nein danke, wir haben schon einen Wein.«


  Jan Drees


  
    N


    439 – Nürnberg

  


  Zwei Niederbayern unterhalten sich in der Bahn über Politik und Fußball. Sagt der eine zum anderen: »Ich find ja, der neue Trainer vom FC Bayern sieht aus wie der Kanzler von Griechenland!« Gemeint waren Guardiola und Varoufakis.


  Yannic Hannebohn


  
    HH


    440 – Hamburg

  


  Eine Gruppe 16-Jähriger steht vor einer Bar, neben ihnen ein Mann um die 30, rauchend. »Ey, sind Sie ein Nazi?« – »Nee, mir sind nur mit achtzehn die Haare ausgefallen.« - »Ach so.«


  Fiona Weber-Steinhaus


  
    DA


    441 – Darmstadt

  


  In einem Drogeriemarkt. Eine hochschwangere Frau steht an der Kasse. Auf dem Band liegen Stilltee, Zahnpasta, veganes Shampoo und korallfarbener Nagellack. Die Frau hinter ihr zeigt auf den Nagellack und sagt: »Wollen Sie Ihr Kind mit den Giftstoffen umbringen?«


  Marion Starke


  
    M


    442 – München

  


  In einem Veranstaltungsort namens ›Glockenbachwerkstatt‹. Eine lokale Hip-Hop-Gruppe steht auf der Bühne: ein Keyboarder, ein Rapper. Vor der Bühne steht ein einzelner Gast, dahinter der Tonmann. Der Rapper macht unbeirrt weiter. Vollkommen unironisch ruft er in den leeren Raum: »Ich will eure Hände sehen!«


  Sascha Chaimowicz


  
    HH


    443 – Hamburg

  


  Eine ältere Frau mit Tüten voller leerer Bierflaschen am Pfandautomaten. Als sie den Bon zieht, sagt ein kleines Mädchen: »Boah, neun Euro, so viel hab ich noch nie geschafft.« Die Frau: »Mit einem trinkenden Mann schaffst du sogar zweistellige Bons!«


  Simon Hurtz


  
    BKS


    444 – Burg

  


  Ein Hippie-Pärchen mit Rastas und Tunnels schaut auf ein knallgelbes Rapsfeld. Das Wetter ist perfekt. Alles leuchtet. Sie, gedankenverloren: »Ich seh halt immer auch die Giftaura von so einem Rapsfeld.« Und nachdem sie das Feld weiter hat auf sich wirken lassen: »Trotzdem ist es Farbtherapie.«


  Tin Fischer


  
    DU


    445 – Duisburg

  


  Drei Mittelstufenschüler gehen in einer Kneipe zielstrebig auf die Theke zu. Der Mutigste lehnt sich an den Tresen und sagt: »Dreimal Whiskey on the Rocks.« Der Barkeeper, ohne mit der Wimper zu zucken: »Dreimal Ausweis.« Darauf einer der beiden anderen: »Dann dreimal Cola.«


  Jan Drees


  
    EA


    446 – Ellwangen

  


  Zwei Mädchen unterhalten sich über ihre Beziehungen: »Und? Schreibst du ihm zurück?«, fragt das eine Mädchen. Daraufhin das andere: »Ja, schon, aber ich mach nur ein Kuss-Smiley mit einem Sternchen. Er soll wissen, dass ich richtig sauer bin.«


  Liza Mast


  
    HD


    447 – Heidelberg

  


  Zwei ältere Frauen sitzen im Café. Die eine erzählt vom Bürojob ihrer Tochter, der sehr repetitiv ist: »Aber das lag ihr ja schon immer, solche Syphilisarbeiten.«


  Sina Pousset


  
    UL


    448 – Ulm

  


  Ein Pärchen spaziert durch einen Park und küsst sich, dabei können sie nur knapp einem Hundehaufen ausweichen. »Vorsicht«, ruft ihnen eine Rentnerin mit Stock hinterher, »die Hundekacke ist nicht mehr gefroren!«


  Angela Gruber


  
    M


    449 – München

  


  Vor einem angesagten Club weist ein Türsteher, Modell Kleiderschrank, drei Jungs mit den Worten ab: »Heute nur Stammgäste.« Aus der Schlange weiter hinten fragt jemand den Türsteher: »Wie lange kommst du denn schon her?« Dieser: »Also, ich mache hier jetzt seit zwei Wochen Praktikum und hoffe, dass ich demnächst übernommen werde.«


  David Mayer


  
    R


    450 – Regensburg

  


  Durchsage im Möbelhaus: »Frau Hartmann, können Sie bitte Paul aus dem Spielbereich abholen! Er beschnippst die anderen Kinder mit seinen Popeln!«


  Marieke Reimann


  
    L


    451 – Leipzig

  


  Ein Student trinkt mit seiner Mutter Kaffee auf dem Balkon. Es riecht nach Gras. Der Mann brüllt zu seinem Nachbar rüber: »Ey, ich hab meine Mutter zu Besuch, kannst du mal aufhören zu kiffen, Junge?« Der Nachbar schreit von unten hoch: »Hä, wieso denn? Meine Mudda is och zu Besuch!«


  Marieke Reimann


  
    UE


    452 – Uelzen

  


  Im Regionalexpress. Ein Gruppe von minderjährigen Atzen dreht immer mehr auf, labert sinnlos daher. Ohne jeden Kontext sagt einer: »Und deine Muddar hat die geilsten Pickel im Knast!«


  Markus Leopold


  
    N


    453 – Nürnberg

  


  Im Zug, kurz vor Bahnhofseinfahrt. Ein junger Mann, der schon seit Stuttgart mitfährt, kramt sein Handy raus und telefoniert. »Hallo, du. Ja, also, ich bin jetzt fast da und wollte nur noch mal fragen … du wolltest doch, dass ich heute komme, oder?« Schweigen, dann bedröppelt: »Okay, dann fahr ich wieder zurück.«


  Philipp Multhaupt


  
    
      K


      454 – Köln

    


    Beim Lottospielen am Kiosk. »Wie sollte ich denn 8 Euro Ihrer Meinung nach am besten anlegen?« Verkäufer: »Acht Euro? Dafür kriegst du bei mir sechs Bier!«


    Christian Ritter

  


  
    DD


    455 – Dresden

  


  Kurz nachdem eine Familie ins ICE-Abteil eingestiegen ist, fängt es an, absonderlich zu riechen. »Mama, hier stinkt’s voll«, sagt die Tochter. Antwortet die Mutter: »Das ist der Käse, den essen wir jetzt.«


  Lea Hampel


  
    B


    456 – Berlin

  


  Auf einer Fahrrad-Demo, die »Critical Mass« heisst. Ein Passant fragt einen Polizisten an der Absperrung: »Was ist denn hier los?« – »Die demonstrieren mit ihren Fahrrädern.« – »Und warum?« – »Weiß auch nicht genau, irgendwas mit Crystal Meth.«


  Eva Lindner


  
    HH


    457 – Hamburg

  


  Zwei Freundinnen unterhalten sich in der Bahn. Die eine meint: »Rot-Grün-Blindheit haben in den meisten Fällen Männer.« Die andere, lakonisch: »Das gilt ja für die meisten Defekte.« – »Hey, das ist empirisch bewiesen, nicht nur eine Behauptung!« – »Meine Stichprobe an Männern ist so groß, dass meine Behauptung auch so gut wie empirisch bewiesen ist!«


  Helene Debertin


  
    M


    458 – München

  


  An einer Straßenbahnhaltestelle fragt ein Jugendlicher einen Schaffner: »Ey, fährst du Hauptbahnhof?« – »Nee, ich fahr Tram.«


  Simon Hurtz


  
    KN


    459 – Konstanz

  


  Am Bahnhof steht eine GruppeBundeswehrsoldaten, darunter eine Frau. Sagt ein kleiner Junge zu seinem Vater: »Schau mal, Papa, da ist sogar eine Frau bei den Pfadfindern!«


  Jeditha Edmaier


  
    B


    460 – Berlin

  


  Ein Schaffner im Zug: »Wo müssen Sie denn hin, junger Mann?« Der junge Mann: »Nach Radeberg.« – »Ah, das Bier trinkt doch Charlie Sheen immer in ›Two and a Half Men‹!« – »Oh, dann lieber nach Flensburg.«


  Onur Yildirancan


  
    BAR


    461 – Eberswalde

  


  In einer Dorfkirche hält ein Mann einen Diavortrag über seine Pilgerreise auf dem Jakobsweg. Am Ende des Vortrags offenbart er ohne jede Ironie die einzige Erkenntnis, zu der er nach Zighundert Kilometern Pilgern gelangt ist: »Also private Herbergen sind sauberer als staatliche.«


  Tin Fischer


  
    NR


    462 – Linz am Rhein

  


  Ein junges Pärchen, alternativ gekleidet, könnten Pädagogik studieren. Sie erzählt von einem anstehenden Referat: »Mein Dozent meinte, er finde es mega imponierend, wenn man Vorträge nicht immer mit Flipchart oder PowerPoint macht. Und ich hab ja in Ghana gelernt, aus nichts viel zu machen. Deshalb dachte ich, ich verwende für das Referat Packpapier.« Er, nickend: »Das ist geil.«


  Tin Fischer


  
    TÜ


    463 – Tübingen

  


  Eine etwas bieder wirkende Studentin berichtet von den Dingen, die ihr auf einer Reise durch Südamerika passiert sind. Scheinbar noch immer verblüfft, sagt sie: »In Costa Rica wurden mir die Schuhe geklaut, dabei waren die an dem Tag echt nicht sauber!«


  Benjamin Bichsel


  
    S


    464 – Stuttgart

  


  In einem Club wechselt die Musik zu Dubstep: »WUB WUB WUB WUB …« Ein Pärchen steht beieinander, sie freudig zu ihm: »Das ist unser Lied!«


  Tino Bomelino


  
    E


    465 – Essen

  


  Eine Gruppe Assi-Jugendliche in einer Dönerbude. Einer: »Ey, weißt du, wer richtig alt ist? So richtig alt? Mein Vater! Der war schon immer alt, ich schwör!« Die Gang nickt zustimmend.


  Jule D. Körber


  [image: ]


  [image: ]


  
    B


    467 – Berlin

  


  Check-in am Flughafen. »Nach Antalya«, sagt der Passagier und zeigt seinen slowenischen Pass. »Wo ist Ihr Visum? Sie brauchen für die Türkei ein Visum«, sagt die Angestellte. Passagier: »Bitte? Slowenien ist seit 2004 Mitglied der EU.« Die Angestellte schaut erst verwirrt, dann, als wäre sie besonders großzügig: »Na gut, dann wollen wir mal eine Ausnahme machen.«


  Eva Lindner


  
    HH


    468 – Hamburg

  


  Ein Mann und eine Frau umarmen sich zur Begrüßung. Er: »Oh, du riechst aber gut!« Sie: »Echt? Wonach denn?« – »Holzkohle.«


  Lena Steeg


  
    PI


    469 – Pinneberg

  


  Im Hinterhof eines Mehrfamilienhauses. Aus einem Fenster schreit eine wütende Frau: »Machen Sie endlich die Musik leiser!« Der Adressat im Fenster gegenüber sieht die Dame, kneift die Augen zusammen: »Liebe Frau, ich verstehe Sie nicht, die Musik ist so laut!«


  Felix Lill


  
    B


    470 – Berlin

  


  Ein Mädchen, vielleicht elf Jahre alt, mit Leggins und ›Hello Kitty‹-Rucksack, steht auf einem Hügel im Görlitzer Park und malt sich mit Wimperntusche einen Hitlerbart.


  Marion Starke


  
    DU


    471 – Duisburg

  


  Mann mit Solariumbräune, Brusthaar, Goldkettchen und Cowboystiefel kommt in eine Zeitungsredaktion. »Mir gehört die Tabledance-Bar drüben, und ich hab 10-jähriges Jubiläum. Wir machen einen Benefiz-Abend zugunsten der Kinderkrebsstiftung«, erklärt er. »Wir sind ja kein Puff. Die Mädchen machen eine Show.« Seine Begleitung nickt eifrig: »Das ist Kunst.«


  Jule D. Körber


  
    P


    472 – Potsdam

  


  »Wollen Sie noch dieses Lautsprechermodell probieren? Die klingen noch besser!«, sagt die Verkäuferin im Elektronikmarkt. »Nein danke«, erwidert der Kunde, »die Boxen sollten nicht besser sein als mein Musikgeschmack.«


  Lorenz Hermann


  
    M


    473 – München

  


  Zwei Männer sitzen an der Bar und reden auf die Barkeeperin ein. »Du siehst aus wie Catherine Zeta-Jones«, meint der eine. Der andere: »Nee, eher wie Sahra Wagenknecht.«


  Lan-Na Grosse


  
    ER


    474 – Erlangen

  


  Ein junger Mann sucht am Bahnhof sein Fahrrad. Eine ältere Frau schaut erst interessiert zu und kommt dann zu ihm: »Dort hinten gibt es auch noch Fahrräder.« Er: »Ja, da habe ich es aber nicht abgestellt.« Sie: »Ach Sie suchen IHR Fahrrad.«


  Martin Killmann


  
    KN


    475 – Radolfzell

  


  Zwei Jungs unterhalten sich im Zug übers Gebären. »Frauen vergessen nach der Geburt alle Geburtsschmerzen wieder«, meint der eine und fügt an: »Das ist wie beim Goldfisch. Dem ist auch nie langweilig im Glas, weil er ständig vergisst.« Der andere überlegt, ob der Vergleich womöglich etwas schief ist, dann sagt er: »Natur ist schon geil.«


  Timo Jansen


  
    M


    476 – München

  


  Ein Sommertag an der Isar. Ein Paar packt die Sachen und macht sich auf in Richtung Auto. Kurz vor dem Parkplatz passieren sie einen Mann, der im Gebüsch steht und masturbiert. Er sieht die beiden und sagt in höflichstem, ruhigem Ton: »Entschuldigen Sie das bitte.«


  Paul Bertram


  
    DEL


    477 – Delmenhorst

  


  Fragt einer seine Kumpel in der Regionalbahn: »Ist die Daisy schlank?« – »So normal halt«, sagt der andere und deutet mit der Handeinen ziemlich weiten Bogen um seinen Bauch an.


  Lorenz Hermann


  
    MS


    478 – Münster

  


  Zwei Damen unterhalten sich in einem Gartencafé. »Ich hab ja so 'ne Nordsee-Radtour gemacht. Da war ich erstaunt, dass alle Fahrradwege so gut ausgeschildert waren.« Die andere: »In Deutschland jetzt?« – »Ja, in Deutschland. Ich glaube aber, dass die in ganz Europa mittlerweile gut sind«, meint sie. Dann, nach kurzem Überlegen: »Also auf Google Maps sahen sie gut aus.«


  Steffi Grube


  
    FN


    479 – Friedrichshafen

  


  Der Zug fährt von Norden her kommend in Friedrichshafen ein. Eine alte Frau schaut aus dem Fenster und stellt zufrieden fest: »Das sieht schon viel aufgeräumter aus hier.«


  Timo Jansen


  
    B


    480 – Berlin

  


  Im Baumarkt. Ein Kunde zwängt sich an einem Gabelstapler vorbei, der gerade eines der oberen Regale belädt. Der Fahrer brüllt: »Biste wahnsinnig?! Wenn das hier runterrummst und voll auf dich drauf … Dann komm ich in’ Knast!«


  David Goldwich


  
    B


    481 – Berlin

  


  Ein großes Restaurant am Alexanderplatz. Ein Kellner hastet an einen Tisch: »Entschuldigung, Sie können hier nicht einfach den Tisch wechseln. Wir haben alles in Zonen eingeteilt. Sie sind einfach aus der Ostzone in den Westen! Das gibt Chaos. Können Sie wieder in den Osten zurück?«


  Marion Starke


  
    D


    482 – Düsseldorf

  


  An der Ampel. Auf der Nebenspur ein Cabrio-Fahrer mit verspiegelter Sonnenbrille, Gel im Haar, Ellbogen aus dem Fenster, Zigarette im Mundwinkel. Das Autoradio spielt auf vollem Anschlag: »Lucky« von Britney Spears.


  Lena Steeg


  
    A


    483 – Biberach

  


  Eine junge Familie im Zug, die Eltern wirken bildungsbürgerlich und etwas ökig. Viel Obst ist auf dem Tisch. Die Kinder, noch klein, waren grad vorn beim Lokführer. Der Vater rekapituliert den Besuch: »Das war aber ein netter Kutscher, nicht? Er hat schon viele Rehe überfahren, oder? Und was hat er über die Rehe gesagt? Richtig, dass sie einfach auf dem Gleis stehen bleiben!«


  Timo Jansen


  
    K


    484 – Köln

  


  Hitzige Diskussion unter mehreren Senioren über frech geforderte Reparationszahlungen von Griechenland. »Ich finde, Merkel sollte keinen Cent zahlen.« – »Ganz deiner Meinung. Die Spanier waren mir schon immer sympathischer.«


  Bettina Kramps


  
    B


    485 – Berlin

  


  In einem Trendbezirk hat ein neues Café aufgemacht. »Bio – Vegan – Hausgemacht«, steht verschnörkelt auf einer Schiefertafel. Zwei ältere Männer laufen vorbei. Der eine wehmütig: »In dem Laden, der da vorher drin war, hab ick mal in je Ecken gepisst.«


  Angela Gruber


  
    N


    486 – Nürnberg

  


  Ein Anhänger einer christlichen Sekte stellt sich vor einen Passanten in der Fußgängerzone, fragt: »Wie gut ist der Mensch?« Der Passant: »Ich habe noch keinen gegessen.«


  Jasmin Siebert


  
    KN


    487 – Singen

  


  Eine Frau zu ihrem überdimensional großen Hund: »Komm Häschen, wir gehen heim!«


  Benjamin Bichsel


  
    H


    488 – Hannover

  


  SPD-Mitglieder verteilen rote Feuerzeuge in einer Bar. Darauf sagt ein Gast: »Nee danke, ich bin doch Werder-Fan.«


  Madeleine Angermann


  
    DU


    489 – Duisburg

  


  Im Zoo bei den Wildkatzen fragt ein Mann seine Frau: »Und, wo kommen die so her, Duisburg?« Sie liest das Schild: »Ne, hier steht, die fühlen sich im subtropischen Klima wohl.« – »Ja, Duisburg, sag ich doch!«


  Jule D. Körber


  
    B


    490 – Berlin

  


  Ein Bargespräch zwischen Mutter und Tochter, es läuft elektronische Musik im Hintergrund. Die Mutter: »Wie lang geht das Lied denn bitte? Kein Wunder, kommst du nachts nie nach Hause!«


  Jana Seidel


  
    HH


    491 – Hamburg

  


  Auf einem Schulhof regt sich ein Schüler über einen Lehrer auf, tobt wutentbrannt: »Ich schwör, wenn ich Herrn Schulz einmal auf dem Schulhof krieg, hau ich ihn um!« Von hinten nähert sich ein Mann, tippt ihm auf die Schulter. Der Schüler dreht sich und sagt in einer höheren Stimme: »Hallo, Herr Schulz!«


  Felix Lill


  
    BB


    492 – Böblingen

  


  Während der Zug in den Ort einfährt, sieht man am Fenster lauter Krane und Einfamilienhaus-Neubauten. Ein Mann mittleren Alters, Jeansjacke und schlecht rasiert, schüttelt den Kopf, brummt: »Haben die hier den Häuslescheißer?«


  Benjamin Bichsel


  
    HH


    493 – Hamburg

  


  Drei Freundinnen in der U-Bahn: »Echt schade, dass wir deinen neuen Freund noch nicht kennenlernen konnten.« – »Ja, leider hatte er in letzter Zeit so viel vor Gericht zu tun.« Beeindruckte Blicke. »Es war halt auch echt Pech, dass gerade er der Letzte war, der sie lebend gesehen hat, und dann auch noch ihr Auto bei ihm in der Nähe gefunden wurde.«


  Helene Debertin


  
    NT


    494 – Esslingen

  


  Ein Teenie-Mädchen beschwert sich in monotonem Ton bei ihrem Vater, der an dem Gespräch nur mäßig interessiert scheint und im Zug lieber schlafen würde: »Das ist einfach fies. Nur weil die Lisa schon 16 ist, darf die ihre Kerle besuchen und ich ned.«


  Benjamin Bichsel


  
    NF


    495 – Sankt Peter-Ording

  


  In einer Strandbar. Es ist brechend voll, stickig, draußen regnet es in Strömen. Ein Paar, Mitte fünfzig und aus Bayern, sitzt sich seit zwanzig Minuten schweigend gegenüber, ernste Gesichter. Endlich kommt die Kellnerin und bringt der Frau ihre heiße Schokolade mit Rum. Sie nimmt einen Löffel Sprühsahne in den Mund und sagt: »Allein dafür hat sich die Reise gelohnt.« Schweigen.


  Simone Stehle


  
    B


    496 – Berlin

  


  Ein paar schwule Männer philosophieren in der Kneipe darüber, wie schwierig es doch ist, in einer unübersichtlichen und hektischen Großstadt den richtigen Partner zu finden. Schließlich sagt einer: »Es müsste eine Art Israel für Schwule geben.«


  Theresa Authaler


  
    HH


    497 – Hamburg

  


  Zwei betrunkene Jugendliche rufen aus einem Haus die Straße runter: »Sie da, mit dem roten Mantel!« Die Frau: »Ja, bitte? Wie kann ich euch helfen?« Der Jugendliche düpiert: »Wir spielen Flaschendrehen, und ich soll Sie beleidigen. Aber Sie sind einfach zu nett …«


  Miriam Dahlinger


  [image: ]


  
    LG


    499 – Lüneburg

  


  Im Seminar an der Uni klingelt das Handy eines Studenten. Klingelton: »Ding-Dong! The Witch is Dead«. Sagt die Dozentin: »Gehen Sie ruhig ran. Und lieben Gruß an Ihre Frau Mutter.«


  Anna Aridzanjan


  
    HH


    500 – Hamburg

  


  Zwei Teenies in der U-Bahn: »Du, deine Lieblingslehrerin ist schwanger!« – »Nein!« – »Doch, Mann, ich schwör – ist dir das nicht aufgefallen, die hat bei dem Ausflug neulich gar keinen Alkohol getrunken!«


  Helene Debertin


  
    K


    501 – Köln

  


  In einem Club, der so klein ist, dass die Musiker beim Verlassen der Bühne auf der Straße stehen. Als die Tür zufällt, hat sich der Schlagzeuger versehentlich ausgeschlossen. Er versucht es über den Besuchereingang zurück auf die Bühne, bleibt aber am Türsteher hängen: »Ohne Stempel kommst du nicht rein.«


  Lorenz Hermann


  
    B


    502 – Berlin

  


  In der Schlange vor dem ›Berlin Dungeon‹, einem Gruselkabinett. Ein Mädchen plärrt: »Mama, ich wollte doch Justin Bieber sehen und ein Foto machen!« Die Mutter: »Ist ja gut, wir geh’n doch jetzt rein!«


  Marion Starke


  
    
      K


      503 – Köln

    


    Ein Student beim Friseur: »Seiten und hinten ganz kurz, oben bitte bisschen länger.« Der Friseur grinst: »Also einen Atzenschnitt?«


    Marion Starke

  


  
    F


    504 – Frankfurt

  


  Ein Jugendlicher rennt einer jungen Frau auf der Straße hinterher, fragt selbstbewusst: »Hey, kann ich deine Nummer haben?« Sie, verwirrt: »Ähm … wozu?« – »Na damit ich dich anrufen kann!« Sie, grinsend: »Wie alt bist du denn?« – »15!« – »Ich werde nächsten Monat 30.« Er, stotternd: »Oh, dann entschuldigen Sie. Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Abend!«


  Jana Seidel


  
    B


    505 – Berlin

  


  Der neue Nachbar aus England stellt sich bei der alten Dame von gegenüber vor. »Hello, I just moved here!« Die Seniorin antwortet: »Ich spreche leider kein Englisch. Wissen Sie, ich komme aus der Hitlerzeit. Damals war das doch verboten.«


  Ben Knight


  
    HI


    506 – Hildesheim

  


  Es klingelt unten am Eingang. Die Bewohnerin durch die Gegensprechanlage: »Ja?« – »Hallo, können Sie mir kurz hier unten aufmachen?« – »Wer ist denn da? Die Post?« – »Frodo aus dem Auenland. Natürlich die Post, Sie Pappnase!«


  Marion Starke


  
    HH


    507 – Hamburg

  


  Ein Coiffeur in Alsternähe. Mit angewidertem Gesichtsausdruck fährt er seiner Kundin mehrmals durch ihre trockenen Spitzen. Schließlich lässt er den Kopf hängen und flucht: »So wird das nie was! Sie müssen endlich anfangen, mit den Haaren zu denken!«


  Lena Steeg


  
    S


    508 – Stuttgart

  


  Ein Mann beim Herrenausstatter. Er probiert einen schwarzen Frack an. Seine Frau sitzt mit der ungeduldigen Tochter in der Nähe und sagt ermunternd: »Wir sind bald fertig, Nina. Dein Vater hat bald was Passendes gefunden. Jetzt ist er doch richtig schick, oder?« Der Mann, unsicher: »Findest du? Wie schaue ich aus, Nina?« Nina: »Wie ein Pinguin.«


  Simon Hurtz


  
    WÜ


    509 – Würzburg

  


  Anruf beim Physiotherapeuten. »Einen Termin um 7.30 Uhr könnte ich Ihnen noch anbieten.« Patientin: »Oh, das ist früh.« Therapeut: »Aha, Studentin also.«


  Anette Temper


  
    B


    510 – Berlin

  


  Eine Kundin will in einem Späti Koffein-Pulver für 1,50 Euro kaufen. Der Laden liegt an einer beliebten Ausgehmeile. Der Verkäufer: »Führen wir nicht mehr. Kauften uns die Dealer immer weg und verkauften es vor der Tür als Koks.«


  Albina Assilina


  
    GE


    511 – Gelsenkirchen

  


  Vor dem Vogel-Strauß-Gehege im Tierpark sagt eine Frau zu ihrem Mann: »Sieh mal, aus diesen Tieren werden Staubwedel gemacht.« Der Mann guckt über den Zaun des Geheges, sagt lange nichts.


  Kaveesha Rochell


  
    B


    512 – Berlin

  


  Durchsage in der Bahn: »Ich bekomm mein Geld ja auch, wenn wir mit Verspätung ankommen. Aber ich glaube, die ganze Bahn würde sich freuen, wenn sich die beiden Turteltäubchen entscheiden könnten, ob sie drinnen oder draußen knutschen wollen. SIE BLOCKIEREN DIE TÜR!«


  Simon Hurtz


  
    D


    513 – Dresden

  


  Der Zug hält, die Schaffnerin meldet »Personenschaden« – also Suizid auf dem Gleis. Zur Beruhigung der Fahrgäste verteilt die Bahn Getränke. Ein Mann beschwert sich: »Apfelsaft ist alle? Zumutung.«


  Barbara Bachmann


  
    NI


    514 – Nienburg

  


  An einer Bushaltestelle. Ein paar Schüler kichernd zu einem jungen Mann: »Hihi, du bist schwul!« Er: »Nein, ich stehe auf Frauen.« Kurze Stille, Nachdenken, dann: »Ihh, Frauen!«


  Jan Gräfenstein


  
    GR


    515 – Görlitz

  


  Beim Wegfahren von einer Tankstelle vergisst ein BMW-Fahrer den Schlauch aus seinem Tank zu ziehen – der Hahn bricht, der Schlauch reißt. Der Tankwart kommt aus seinem Häuschen gerannt und brüllt den verschreckten Fahrer an: »Ich hab schon beim Bezahlen gemerkt, dass du 'nen Knick in der Leitung hast! Aber mir musst du ja nicht auch noch einen machen!«


  Marieke Reimann


  
    BO


    516 – Bochum

  


  Morgens am Hauptbahnhof. Ein verlottert gekleideter Mann geht in der Bahnhofshalle verwirrt auf und ab, spricht mit sich selbst: »Die Party der Friedhofsgärtner, damals, die war was!«


  Jule D. Körber


  
    OVR


    517 – Usedom

  


  Junge Frau in einer Bäckerei: »Hätten Sie noch ein belegtes Brötchen, auf dem kein Fleisch ist, bitte?« Bäckerin: »Jaaaa, hier ist noch eins mit Salami.«Kurze Pause. Die Frau: »Salami ist ja weitläufig mit Fleisch artverwandt.« Bäckerin, jetzt vorwurfsvoll: »Ich dachte, das wäre trotzdem ein bisschen angenehmer als Frikadelle.«


  Julia Witton


  
    HD


    518 – Heidelberg

  


  Ein kleiner Junge will nicht von der Schaukel runter, von Weitem ruft die Mutter, dass er endlich kommen soll. Ein Mädchen im Grundschulalter zu dem Jungen: »Du musst jetzt von der Schaukel runter, sonst geht deine Mama ohne dich, und dann musst du allein hier auf dem Spielplatz übernachten und verhungerst!« Der Junge guckt sie an und läuft zu seiner Mutter. Keine Sekunde später sitzt das Mädchen auf der Schaukel.


  Gabriele Meister


  
    B


    519 – Berlin

  


  Eine obdachlose Frau mit Hund bekommt ein paar Euro zugesteckt. »Aber auch an den Hund denken«, mahnt der Spender. Die Frau im Weggehen: »Das ist mein Gesetz: Der Hund bekommt sein Fressen, dann erst mache ich mein erstes Bier auf.«


  David Krenz


  
    BN


    520 – Bonn

  


  Ein Kontrolleur geht durch den ICE und wird singend von den Punks empfangen, die sich samt Bierfässchen in die Gepäckablagen über den Fenstern gezwängt haben: »Wir haben alle keine Fahrkarte, shalalalala!«


  Jule D. Körber


  
    UL


    521 – Ulm

  


  In der Regionalbahn plärrt ein Mädchen: »Bitte, Papa, bitte, bitte! Das Württemberg-Ticket gilt doch überall, also lass uns bitte dahin fahren, da waren wir noch nie, vertrau mir. Was hast du dagegen? Bitte, Papa, lass uns nach Öpfingen fahren!«


  Timo Jansen


  
    BN


    522 – Bonn

  


  An einem Festival. Ein Junge kommt auf junge Frau zu, eine Ein-Euro-Münze in der Hand, fragt: »Zahl oder Gebäude? Wenn du richtigliegst, bekommst du die Münze.« – »Zahl«, sagt sie. Er wirft, fängt die Münze auf, Zahl liegt oben. »Ach Mist, schon wieder«, sagt er, gibt ihr das Geld und zieht weiter.


  Jule D. Körber


  [image: ]


  
    HH


    524 – Hamburg

  


  Hörsaal in der Uni, eine Studentin fragt, ob sie auf die Toilette gehen darf. Zwei Minuten später geht der Feueralarm los. Professor: »Ja zefix, die soll doch nur pinkeln, nicht koksen.« Lautes Gelächter. Professor, erst verwirrt, dann grinsend: »Ach, bei den modernen Rauchmeldern weiß man doch nie, worauf die alles anspringen.«


  Simon Hurtz


  
    WES


    525 – Dinslaken

  


  Eine Oma steht mit ihrer Enkelin vor dem Gästelistenschild bei einem Konzert. Sagt die Oma: »Oh, guck mal, sollen wir da nicht auch etwas reinschreiben?« Darauf die Enkelin: »Oma, entweder da stehste drin oder nicht.«


  Tim Engel


  
    M


    526 – München

  


  Samstagnachmittag, auf einem Gehsteig. Ein Mädchen, kaum drei Jahre alt, tapst neben seiner Mutter her. »Ich muss heute noch arbeiten«, teilt es ihr aufgeregt mit. Nein, heute sei Wochenende, beruhigt die Mutter, da habe jeder frei. Die Kleine überzeugt das nicht: »Doch. Ich muss arbeiten. Ich habe kein Geld!«


  Konstanze Faßbinder


  
    M


    527 – München

  


  Im Regionalexpress, ein älterer Mann zum Schaffner: »Ich muss von München weiter nach Berlin, und zwar so schnell wie möglich. Was raten Sie mir?« – »Da fahren Sie am besten mit der S-Bahn zum Flughafen und nehmen einen Flieger!«


  Simon Hurtz


  
    
      HK


      528 – Soltau

    


    Kundin im Blumenladen: »Ich hätte gerne eine Mamarille. Und machen Sie bitte eine Rosette um den Topf.« Die Verkäuferin überlegt kurz: »Alles klar, eine Amaryllis mit Manschette.«


    Fenja Schmidt

  


  
    HH


    529 – Hamburg

  


  Am Hauptbahnhof. Ein Mann, Glatze, verkommene Klamotten, verlebtes Gesicht, sagt zu seinem Kumpel, der genauso ungewaschen wirkt wie er: »Auf dem Foto war sie voll geil, weißt du?! Aber dann treffen wir uns – und sie sah so kaputt aus!«


  Björn Stephan


  
    M


    530 – München

  


  Am Rückgabeschalter der Bibliothek der Hochschule bringt ein junger Mann mehrere längst überfällige Bücher zurück. Die Bibliothekarin sagt: »Das macht dann 37 Euro.« Der Student antwortet: »Gibt es da nicht noch Studentenrabatt?«


  Isabel Flussfrau


  
    K


    531 – Köln

  


  An der Haltestelle für den Fernbus von Köln nach Heidelberg kontrolliert der Fahrer die Tickets. Ein Mann steht vorne in der Schlange, hinter ihm eine Frau mit zwei Koffern. Der Busfahrer: »Sie gehören zusammen?« Der Mann erstaunt: »Finden Sie?«


  Sina Pousset


  
    KN


    532 – Konstanz

  


  Ein kleines Mädchen wippt wild auf einer Schaukel, als ihr Vater sie ermahnt, vorsichtig zu sein. Eine Mutter sitzt daneben und ruft dem Vater zu: »Sie stirbt schon nicht! Mein Jonathan ist da runtergefallen und hatte nur Nasenbluten.«


  Marieke Reimann


  
    SR


    533 – Straubing

  


  Im Bus erzählt ein Schüler seinen Freunden einen Witz: »Der Kannibalen-Vater und der Kannibalen-Sohn gehen auf die Jagd. Die erste Frau, die ihnen begegnet, ist ihnen zu dünn, die zweite zu alt, schließlich entdecken sie eine hübsche Blondine. Sagt der Sohn: ›Prima, die fressen wir!‹ Sagt der Vater: ›Spinnst du? Die nehmen wir mit nach Hause und essen Mama.‹« Er lacht laut los, die anderen stimmen zögernd mit ein. Dann sagt einer: »Ich find’s lustig. Aber warum essen sie die Mutter?«


  Kathrin Hollmer


  
    HD


    534 – Heidelberg

  


  In der Bahn spielt eine junge Mutter mit ihrem etwa vierjährigen Sohn Kaufmannsladen. Die Mutter: »Guten Tag, was darf‘s denn sein?« Der Junge holt tief Luft: »Ich hätte gerne Brot, Milch, Kakao, Gummibärchen … und einen Dinosaurier!«


  Sina Pousset


  
    D


    535 – Düsseldorf

  


  Eine Gruppe von Freunden sitzt morgens nach dem Feiern in einem Imbiss. Eines der Mädchen bestellt Menüs für alle und beugt sich dann zu ihrer Freundin: »Rami hat den anderen erzählt, dass er mich heute flachlegt!« Kurz darauf freut sich Rami, der Moslem in der Gruppe, über sein Essen: »It was delicious!« Daraufhin das Mädchen: »It was pork.«


  Tine Reimann


  
    HI


    536 – Hildesheim

  


  Der Yogalehrer begrüßt seine Schüler mit »Namaste« und erklärt seinen Unterricht: »Wir wollen uns entspannen. Wenn einer seinen Körper so sehr entspannt, dass er pupsen muss, dann ist das okay.« Zwei Mädchen tuscheln beunruhigt. Dann meldet sich die eine: »Entschuldigung, wir finden das wäre nicht okay. Gar nicht. Niemand soll pupsen!«


  Marion Starke


  
    S


    537 – Stuttgart

  


  Der Zug fährt durch die ersten Vororte von Stuttgart. Eine Frau schaut aus dem Fenster und sagt zu ihrer Freundin: »Wenn ich das sehe, will ich gar nicht aussteigen.«


  Dorothea Wagner


  [image: ]
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    HH


    539 – Hamburg

  


  Eine Büro-Verabredung zum Mittagessen. Das Mädel fragt gelangweilt: »Wann gehen wir denn endlich essen?« Der Kollege nippt an seinem Kaffee und flüstert: »Wenn der Mond die Sonne berührt.«


  Onur Yildirancan


  
    D


    540 – Düsseldorf

  


  In einer Zeitungsredaktion fasst die Volontärin ihre bisherige Recherche zusammen: »Weißkopfseeadler sind monogam und standorttreu!« Darauf der ältere Redakteur: »Deshalb sind die auch vom Aussterben bedroht.«


  Lena Steeg


  
    B


    541 – Berlin

  


  Ein Berlin-Besucher in Prenzlauer Berg fragt eine Passantin: »Entschuldigung, wissen Sie, wo die Stargarder Straße ist?« Die Passantin, stark schwäbelnd: »Des kann ich Ihne ned sage. Ich bin au grad erscht hergezoge.« Der Besucher fragt einen nächsten Passanten. Der antwortet mit amerikanischem Akzent: »Sure, just follow me.«


  Nicole Graaf


  
    M


    542 – München

  


  Ein junges Pärchen steht im Supermarkt, sie am einen Ende des Kühlregals, er am anderen. Da ruft er laut durch den Laden, so, dass es alle Umstehenden hören können und als ob es ihr Name wäre: »Muuurat!«


  Karin Staufer


  
    WÜ


    543 – Würzburg

  


  In einem Club, Freitagnacht gegen halb drei. »POMMES!«, kreischt die Bedienung: »Pommes sind fertig!« Der Gast geht zum Tresen. Sie schreit ihm ins Gesicht: »POMMES!« Dann entschuldigend: »Sorry, ich kann das irgendwie nicht mehr leise sagen.«


  Christian Ritter


  
    D


    544 – Düsseldorf

  


  Im Yogastudio ziehen sich die Leute nach dem Kurs um. Eine Teilnehmerin guckt auf das Regal an der Wand und ruft entrüstet: »Ich glaub’s nicht, da oben steht eine WLAN-Kamera und filmt uns beim Umziehen!« – »Meinst du?«, fragt die Kursleiterin verunsichert. Und dann beschämt: »Ich dachte immer, das wäre das Gerät zum Aufwärmen des Massageöls.«


  Dagny Riegel


  
    VF


    545 – Weimar

  


  Auf einer Massen-WG-Besichtigung erzählt der Vermieter stolz, dass in der Wohnung einst Goethe übernachtet habe. Eine der Wohnungssuchenden lacht: »Dann funktioniert das nicht mit uns beiden. Ich heiße Gretchen!«


  Marieke Reimann


  
    K


    546 – Köln

  


  Bei einem Klassentreffen. Ausgerechnet der alte Klassenclown ist noch immer arbeitslos. Auf die Frage, wie denn seine letzte Bewerbung lief, druckst er erst rum. Dann rückt er raus: »Es begann eigentlich ganz gut, aber dann fragte der Typ, wo ich mich in fünf Jahren sehe, und ich musste halt mal wieder witzig sein und meinte: ›Auf Ihrem Sessel.‹«


  Felix Lill


  
    HH


    547 – Hamburg

  


  Im Kino fragt jemand den Kartenabreißer: »Entschuldigen Sie, läuft hier ›Ein Augenblick Liebe‹ mit Sophie Marceau?« Dieser antwortet: »Ja, aber der Film dauert schon länger als nur einen Augenblick!«


  Julia Blöcher


  
    M


    548 – München

  


  Bei einem In-Italiener. Der Kellner nimmt die Bestellung auf. Eine der Frauen am Tisch, eine gebürtige Münchnerin, bestellt einen Gin Tonic. Der Kellner im Weggehen: »Diese Russen.«


  Simone Stehle


  [image: ]


  
    B


    550 – Berlin

  


  Ein Kontrolleur zum erwischten Schwarzfahrer: »We need street name! Where do you schlafen?!«


  Tin Fischer


  
    HH


    551 – Hamburg

  


  Kursleiter auf die Frage eines Teilnehmers: »Wenn ich das wüsste, dann wäre ich reich und hätte es nicht nötig, hier mit Ihnen zu sitzen!«


  Helene Debertin


  
    B


    552 – Berlin

  


  Eine junge Frau und ihr Kumpel unterhalten sich im Bus über Model-Agenturen. Daraufhin fragt der Typ das Mädel: »Wie kommt deine Schwester eigentlich damit klar, dass du so gut aussiehst?« Sie: »Also, in ihrer Haut möchte ich auch nicht stecken.«


  Annika Schmeding


  
    M


    553 – München

  


  Beim Bestellen von Leberkäsesemmeln. Verkäuferin: »Normaler oder Pizzaleberkäse? Mit Ketchup, Remouladensoße, scharfem oder süßem Senf?« Die Kunden sind verdutzt. Verkäuferin: »Nebenan ist eine Schule, ich bin schmerzfrei.«


  David Goldwich


  
    B


    554 – Berlin

  


  Ein Schild an einem Brötchenstand: »Zum Feierabend halbe Preise. Außer: Donuts.«


  Tin Fischer


  
    
      N


      555 – Nümbrecht

    


    Ein Mann bestellt in einer Gelateria sein Eis und sagt: »Eine Kugel Strappsiatella, bitte!«


    Viola Kleine-Horst
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